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Gebrauchs- und Aufstellanweisung

Gewerbliche Waschmaschine
PWM 912 SOM
PWM 916 SOM
PWM 920 SOM

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchsanweisung
vor Aufstellung - Installation - Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Scha-

den.
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Ilhr Beitrag zum Umweltschutz

Energie- und Was-
serverbrauch

Waschmittel

Entsorgung der Transportverpackung

Die Verpackung schitzt die Waschmaschine vor Transportschaden.
Die Verpackungsmaterialien sind nach umweltvertraglichen und ent-
sorgungstechnischen Gesichtspunkten ausgewahlt und deshalb recy-
celbar.

Das Ruckfiihren der Verpackung in den Materialkreislauf spart Roh-
stoffe und verringert das Abfallaufkommen. Ihr Fachhandler nimmt die
Verpackung zurick.

Entsorgung des Altgerates

Elektrische und elektronische Altgerate enthalten vielfach noch wert-
volle Materialien. Sie enthalten aber auch schadliche Stoffe, die fir ih-
re Funktion und Sicherheit notwendig waren. Im Restmdill oder bei
falscher Behandlung konnen diese der menschlichen Gesundheit und
der Umwelt schaden. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf keinen Fall in
den Restmiuill.

Nutzen Sie stattdessen die an Ihrem Wohnort eingerichtete Sammel-
stelle zur Riickgabe und Verwertung elektrischer und elektronischer
Altgerate. Informieren Sie sich gegebenenfalls bei Ihrem Handler. Bitte
sorgen Sie dafir, dass Ihr Altgerat bis zum Abtransport kindersicher
aufbewahrt wird.

P Machen Sie die Tirschlosser unbrauchbar, wenn Sie alte Wasch-
maschinen ausrangieren oder zur Verschrottung geben. Sie verhindern
damit, dass spielende Kinder sich einsperren und in Lebensgefahr ge-
raten.

Miele kann nicht fir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise und Warnun-
gen verursacht werden.

Energie einsparen

- Nutzen Sie die maximale Beladungsmenge des jeweiligen Wasch-
programmes.
Der Energie- und Wasserverbrauch ist dann, bezogen auf die Ge-
samtbeladungsmenge, am niedrigsten.

- Nutzen Sie bei Eignung Programme aus dem Eco-Programmpaket.
Die Programme zeichnen sich durch besonders geringen Energiever-
brauch aus.

- Verwenden Sie hochstens so viel Waschmittel, wie auf der Wasch-
mittelverpackung angegeben ist.

- Verringern Sie bei kleineren Beladungsmengen die Waschmittelmen-
ge.



Ilhr Beitrag zum Umweltschutz

Tipp bei anschlie- Wahlen Sie zum Energiesparen beim Trocknen die héchstmaogliche
Bendem maschi-  Schleuderdrehzahl des jeweiligen Waschprogramms.
nellen Trocknen



Sicherheitshinweise und Warnungen

Erlauterung der Sicherheitshinweise und Warnhinweise an
der Maschine

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung

Vorsicht, heiRe Oberflachen

Vorsicht, Spannung bis 1000 Volt

Schutzerde

Potentialausgleich

G| B> BR

Diese Waschmaschine entspricht den vorgeschriebenen Sicher-
heitsbestimmungen. Ein unsachgemalier Gebrauch kann jedoch zu
Schaden an Personen und Sachen fihren.

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung aufmerksam durch, bevor Sie
die Waschmaschine in Betrieb nehmen. Die Gebrauchsanweisung
enthalt wichtige Hinweise flir den Einbau, die Sicherheit, den Ge-
brauch und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden
Schaden an der Waschmaschine.

Miele weist ausdriicklich darauf hin, das Kapitel zur Installation der
Waschmaschine sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen un-
bedingt zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flir Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung auf und geben Sie diese
an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

Wenn weitere Personen in die Handhabung der Waschmaschine
eingewiesen werden, dann sind ihnen diese Sicherheitshinweise
und Warnungen zuganglich zu machen und/oder zu erklaren.

BestimmungsgemaRe Verwendung

P Die Waschmaschine ist ausschlieRlich zum Waschen von Textilien
bestimmt, die vom Hersteller im Pflegeetikett als waschbar ausgewie-
sen sind. Andere Verwendungszwecke sind moglicherweise gefahr-
lich. Der Hersteller haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungs-
widrigen Gebrauch oder falsche Bedienung verursacht werden.

P Die Waschmaschine ist entsprechend der Gebrauchsanweisung zu
betreiben, regelmallig zu warten und auf Funktionstlchtigkeit zu pru-
fen.

P Die Waschmaschine ist nicht fir den Gebrauch im AufRenbereich
bestimmt.

P> Stellen Sie die Waschmaschine nicht in frostgefahrdeten Raumen
auf. Eingefrorene Schlauche kénnen reil3en oder platzen. Die Zuverlas-
sigkeit der Elektronik kann durch Temperaturen unter dem Gefrier-
punkt abnehmen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Diese Waschmaschine ist nur flir den gewerblichen Einsatz be-
stimmt.

P Der Betrieb des Gerates ist nur dann zulassig, wenn
die Rumpflange des Schiffes grof3er als 24 Meter betragt.
die Neigung des Schiffes nicht mehr als 2° betragt.

Bei Nichtbeachten ist ein gefahrloser Betrieb und eine einwandfreie
Funktion des Gerates nicht gegeben.

Bei Nichtbeachten ist ein gefahrloser Betrieb und eine einwandfreie
Funktion des Gerates nicht gegeben.

P Der Betrieb des Gerates auf offenem Deck ist verboten.

P Geréte, die nicht mit dem ,,CSA C/US“-Sicherheitszeichen gekenn-
zeichnet sind, entsprechen den europaischen Sicherheitsregeln.
Diese Gerate durfen nicht in den USA betrieben werden.

P Der Einbau und die Montage dieses Gerates darf nur von Fachbe-
trieben/ Fachkraften durchgefiihrt werden, wenn sie die Vorausset-
zungen fir den sicherheitsgerechten Gebrauch dieses Gerates sicher-
stellen.

P Bei Installation des Gerates ist zu beachten, dass dieses fest fixiert
wird.

Bei Nichtbeachten besteht die Gefahr einer Verletzung von Personen
und einer Beschadigung des Gerates sowie anderer Gegenstande
oder Einrichtungen.

P Der Einsatz von Geraten der Waschereitechnik auf Fahrzeugen, die
auf Binnengewassern und innerhalb der 3 Meilen Zone verkehren, ist
nur zulassig, wenn es sich um ein fur das betreffende Land oder die
betreffenden Lander approbiertes Gerat handelt. Der Einsatz auf Fahr-
zeugen in internationalen Gewassern einschliel3lich der Seehafen
bleibt davon unberihrt.

P Wird die Maschine im gewerblichen Bereich betrieben, darf nur ein-
gewiesenes/geschultes Personal oder Fachpersonal die Maschine be-
dienen. Wird die Maschine in einem 6ffentlich zuganglichen Bereich
betrieben, muss der Betreiber die gefahrlose Benutzung der Maschine
sicherstellen.

P Personen, die aufgrund ihrer physischen, sensorischen oder geisti-
gen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkenntnis nicht in der
Lage sind, die Waschmaschine sicher zu bedienen, dirfen die Wasch-
maschine nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine verantwort-
liche Person benutzen.

P> Kinder unter 8 Jahren missen von der Waschmaschine ferngehal-
ten werden, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

P Kinder ab 8 Jahren diirfen die Waschmaschine nur ohne Aufsicht
bedienen, wenn ihnen die Waschmaschine so erklart wurde, dass sie
die Waschmaschine sicher bedienen konnen. Kinder missen mogliche
Gefahren einer falschen Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

P> Kinder dirfen die Waschmaschine nicht ohne Aufsicht reinigen
oder warten.

P Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Nahe der Waschmaschine
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit der Waschmaschine spielen.

P Desinfektionsprogramme dirfen nicht unterbrochen werden, da
sonst das Desinfektionsergebnis eingeschrankt sein kann. Den Desin-
fektionsstandard thermischer sowie chemothermischer Verfahren hat
der Betreiber in der Routine durch entsprechende Prifungen sicherzu-
stellen.
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Vorhersehbare Fehlanwendungen

P Verwenden Sie niemals |6semittelhaltige Reinigungsmittel (z. B.
Waschbenzin) in der Waschmaschine. Geratebauteile kénnen bescha-
digt werden und giftige Dampfe auftreten. Es besteht Brand- und Ex-
plosionsgefahr!

» Wenn Sie mit hohen Temperaturen waschen, denken Sie daran,
dass das Schauglas heil3 wird. Hindern Sie deshalb Kinder daran, wah-
rend des Waschvorganges das Schauglas zu beruhren.

Es besteht Verbrennungsgefahr!

P Beschadigen, entfernen oder umgehen Sie nicht die Sicherheitsein-
richtungen und Bedienungselemente der Waschmaschine.

P Maschinen, bei denen Bedienelemente oder die Isolierung von Lei-
tungen beschadigt sind, diirfen nur durch den Hersteller/Kunden-
dienst oder qualifizierte Elektrofachkraft ersetzt werden.

P Das beim Waschen anfallende Wasser ist Lauge und kein Trinkwas-
ser! Leiten Sie diese Lauge in ein entsprechend dafiir ausgelegtes Ab-
wassersystem.

» Uberzeugen Sie sich vor der Wascheentnahme stets davon, dass
die Trommel stillsteht. Beim Hineingreifen in eine noch drehende
Trommel besteht erhebliche Verletzungsgefahr.

P Achten Sie beim SchlieRen der Fulltlr darauf, dass sie nicht mit
Gliedmalen in den Spalt zwischen Tur und .

Achtung: Das Verriegeln der Waschmaschinen-Fulltlr erfolgt automa-
tisch, sobald die Maschine startet.

P Achten Sie bei der Anwendung und Kombination von Waschhilfs-
mitteln und Spezialprodukten unbedingt auf die Verwendungshinwei-
se der Hersteller. Setzen Sie das jeweilige Mittel nur flir den vom Her-
steller vorgesehenen Anwendungsfall ein, um Materialschaden und
heftige chemische Reaktionen zu vermeiden.

Technische Sicherheit

P> Kontrollieren Sie die Waschmaschine vor der Aufstellung auf dul3ere
sichtbare Schaden. Eine beschadigte Waschmaschine darf nicht auf-
gestellt oder in Betrieb genommen werden.

P> Die elektrische Sicherheit dieser Waschmaschine ist nur dann ge-
wahrleistet, wenn sie an ein vorschriftsmalig installiertes Schutzlei-
tersystem angeschlossen wird. Es ist sehr wichtig, dass diese grund-
legende Sicherheitsvoraussetzung geprift und im Zweifelsfall die Ge-
baudeinstallation durch eine Fachkraft Gberprift wird. Miele kann
nicht fir Schaden verantwortlich gemacht werden, die durch einen
fehlenden oder unterbrochenen Schutzleiter verursacht werden.

P Durch unsachgemalie Reparaturen konnen unvorhersehbare Gefah-
ren flr den Benutzer entstehen, fiir die der Hersteller keine Haftung
Ubernimmt. Reparaturen dirfen nur von Miele autorisierten Fachkraf-
ten durchgefiihrt werden, ansonsten besteht bei nachfolgenden Scha-
den kein Garantieanspruch.

P Nehmen Sie keine Veranderungen an der Waschmaschine vor, die
nicht ausdrticklich von Miele zugelassen sind.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Im Fehlerfall oder fiir die Reinigung und Pflege ist die Waschma-
schine von der Stromversorgung zu trennen. Die Waschmaschine ist
nur dann elektrisch vom Netz getrennt, wenn

- der Netzstecker der Waschmaschine gezogen ist oder
- die Sicherung der Gebaudeinstallation ausgeschaltet ist oder

- die Schraubsicherung der Gebaudeinstallation ganz herausge-
schraubt ist.

Weitere Informationen erhalten Sie im Kapitel Installation Abschnitt
Elektroanschluss.

P Die Waschmaschine darf nur unter Verwendung des mitgelieferten
Schlauchsatzes an den Wasseranschluss angeschlossen werden. Alte
Schlauchsatze dirfen nicht wieder verwendet werden. Kontrollieren
Sie die Schlauchsatze in regelmaRigen Abstanden. Sie konnen die
Schlauchsatze dann rechtzeitig austauschen und Wasserschaden ver-
hindern.

P Im Falle von Leckagen ist deren Ursache zu beheben, bevor die
Waschmaschine weiter betrieben werden darf. Trennen Sie die
Waschmaschine bei Wasseraustritt sofort vom Stromnetz!

P Bei Fehlfunktionen der Dampfheizung kann es zu erhohten Tempe-
raturen im Bereich der Fulltur, der Einspulkastenklappe und im Inneren
der Trommel (besonders am Trommelrand) kommen. Es besteht das
Risiko von leichten Verbrennungen.

Dieser Hinweis gilt nur fir Gerate mit Dampfbeheizung.

P Defekte Bauteile dirfen nur gegen Miele Originalersatzteile ausge-
tauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass sie
die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfullen.

P> Fir diese Waschmaschine gilt das Vorschriften- und Regelwerk der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV). Es wird empfoh-
len, die Uberprifungen gemal dem Vorschriften- und Regelwerk der
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung - DGUV100-500 /Kapitel
2.6/ Abschnitt 4 durchzufiihren. Das fiir die Priifdokumentation erfor-
derliche Prifbuch ist beim Miele Kundendienst erhaltlich.

P Beachten Sie die Anweisungen im Kapitel ,,Aufstellen und Anschlie-
Ren“ sowie das Kapitel , Technische Daten®.

» Wenn die Waschmaschine Uiber einen Netzstecker angeschlossen
ist, muss der Netzstecker stets zuganglich gehalten werden, damit die
Waschmaschine jederzeit von der Stromversorgung getrennt werden
kann.

P> Falls ein elektrischer Festanschluss vorgesehen ist, muss die
Waschmaschine Uber eine allpolige Netztrennvorrichtung von der
Stromversorgung getrennt werden konnen. Die Netztrennvorrichtung
muss sich in unmittelbarer Nahe zur Waschmaschine befinden und je-
derzeit erkennbar, ungehindert zuganglich und leicht greifbar sein.

P Bei Waschmaschinenvarianten ohne eigenen Not-Halt-Schalter
muss am Aufstellort eine zentrale Not-Halt-Einrichtung vorhanden
sein.

SachgemafRer Gebrauch

P Die maximale Beladungsmenge betragt fir PWM 912 - 12 kg, flr
PWM 916 - 16 kg und fir PWM 920 - 20 kg Trockenwasche. Die teil-
weise geringeren Beladungsmengen fiir einzelne Programme kdnnen
Sie dem Kapitel ,,Programmuiibersicht entnehmen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen
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P Entfernen Sie vor der Inbetriebnahme die Transportsicherungen der
Waschmaschine (siehe Kapitel ,Installation, Abschnitt ,Transportsi-
cherung entfernen®). Wenn die Transportsicherung nicht entfernt wird,
kann es beim Schleudern dadurch zu Schaden an nebenstehenden
Mdobeln oder Geraten kommen.

P Versuchen Sie nie, die Fulltir der Waschmaschine gewaltsam zu
offnen. Die Fulltlr lasst sich nur 6ffnen, wenn ein entsprechender Hin-
weis im Display angezeigt wird.

P> Driicken Sie die schwingende Einheit der Maschine nicht nach hin-
ten, wahrend die Maschine lauft.

P Beim SchlieRen der Fulltir besteht zwischen Tirrahmen und Trom-
meloffnung sowie an den Scharnieren Quetsch- und Schergefahr.
Achtung: Das Verriegeln der Fulltir erfolgt automatisch beim Starten
der Maschine!

P SchlieRen Sie den Wasserzulauf bei langerer Abwesenheit (z. B. Ur-

laub), vor allem dann, wenn sich in der Nahe der Waschmaschine kein
Bodenablauf (Abfluss) befindet.

P Achten Sie darauf, dass keine Fremdkaorper (z. B. Nagel, Nadeln,
Miinzen, Biroklammern) mitgewaschen werden. Fremdkorper kénnen
Geratebauteile (z. B. Laugenbehalter, Waschtrommel) beschadigen.
Beschadigte Bauteile konnen wiederum Wascheschaden verursachen.

P> Bei richtiger Waschmitteldosierung ist ein Entkalken der Waschma-
schine nicht erforderlich. Falls Ihre Waschmaschine dennoch so stark
verkalkt sein sollte, dass ein Entkalken notwendig wird, verwenden Sie
Spezial-Entkalkungsmittel mit Korrosionsschutz. Diese Spezial-Entkal-
kungsmittel erhalten Sie tUber Ihren Miele Fachhandler oder beim
Miele Kundendienst. Halten Sie die Anwendungshinweise des Entkal-
kungsmittels streng ein.

P Losemittelhaltige Reinigungsmittel dirfen nicht eingesetzt werden.

P Lagern oder verwenden Sie in der Nahe der Waschmaschine kein
Benzin, Petroleum oder sonstige leicht entziindliche Stoffe. Benutzen
Sie den Maschinendeckel nicht als Ablageflache.

Brand- und Explosionsgefahr!

P Lagern Sie auf dem Maschinendeckel keine Chemikalien (fliissige
Waschmittel, Waschhilfsmittel). Sie kénnen Farbveranderungen oder
auch Lackschaden hervorrufen. Versehentlich auf die Oberflache gera-
tene Chemikalien mit einem wassergetrankten Tuch unverziiglich ab-
waschen.

P Auf der Maschinenriickseite befindet sich das Liftergehduse. Das
Gehause darf auf keinen Fall verschlossen oder abgedeckt werden.
Beachten Sie den Mindestabstand im Installationsplan.

P Farbemittel, Entfarbemittel und Entkalker missen fir den Einsatz in
Waschmaschinen geeignet sein. Beachten Sie unbedingt die Verwen-
dungshinweise des Herstellers.

P Entfarbemittel konnen durch ihre schwefelhaltigen Verbindungen zu
Korrosion fuhren. Entfarbemittel durfen in der Waschmaschine nicht
verwendet werden.

P Vermeiden Sie den Kontakt von Edelstahloberflachen mit fllissigen
chlor- oder natriumhypochlorithaltigen Reinigungs- und Desinfekti-
onsmitteln. Die Einwirkung dieser Mittel kann auf dem Edelstahl Kor-
rosion auslosen. Aggressive Chlorbleichlaugedampfe konnen ebenfalls
Korrosion bewirken. Deshalb geoffnete Behalter dieser Mittel nicht in
unmittelbarer Nahe der Gerate aufbewahren.



Sicherheitshinweise und Warnungen

P Zur Reinigung der Waschmaschine darf kein Hochdruckreiniger und
kein Wasserstrahl verwendet werden.

Chlor und Bauteilschaden

P Mit steigendem Einsatz von Chlor steigt die Wahrscheinlichkeit von
Bauteilschaden.

P Der Einsatz von chlorhaltigen Mitteln, wie z. B. Natrium-Hypochlorit
und pulverformigen Chlorbleichen, kann die Schutzschicht von Edel-
stahl zerstéren und zu Korrosion an Bauteilen flihren. Verzichten Sie
deshalb auf den Einsatz von chlorhaltigen Mitteln. Verwenden Sie
stattdessen Bleichmittel auf Sauerstoffbasis.

Wenn dennoch chlorhaltige Bleichmittel verwendet werden, muss un-
bedingt immer ein Antichlorierungsschritt durchgefiihrt werden. An-
dernfalls konnen sowohl die Bauteile der Waschmaschine als auch die
Wasche nachhaltig und irreparabel geschadigt werden.

P> Die Antichlorbehandlung muss direkt nach der Chlorbleiche statt-
finden. Fir die Antichlorbehandlung eignen sich Wasserstoffperoxid
sowie Waschmittel und Bleichmittel auf Sauerstoffbasis. Das Bad darf
zwischendurch nicht abgelassen werden.

Bei einer Behandlung mit Thiosulfat kann sich, besonders beim Ein-
satz von hartem Wasser, Gips bilden. Dieser Gips kann sich in der
Waschmaschine ablagern oder Inkrustationen auf der Wasche verur-
sachen. Die Behandlung mit Wasserstoff-Peroxid wird gegenliber der
Behandlung mit Thiosulfat empfohlen, weil Wasserstoff-Peroxid den
Neutralisationsprozess von Chlor unterstutzt.

Die genauen Dosiermengen und die Behandlungstemperaturen mus-
sen vor Ort nach der Dosierungsempfehlung der Waschmittel- und
Hilfsmittelhersteller eingestellt und Gberprift werden. Auch muss ge-
testet werden, ob kein Rest-Aktivchlor in der Wasche verbleibt.

Zubehor

P Zubehorteile durfen nur dann an- oder eingebaut werden, wenn sie
ausdricklich von Miele freigegeben sind. Wenn andere Teile an- oder
eingebaut werden, gehen Anspriiche aus Garantie, Gewahrleistung
und/oder Produkthaftung verloren.

13



Maschinenbeschreibung

Gerétevarianten mit Waschmittel-Einspiilkasten (DD)

® O @

o

@ & DW_%J}'

@ Display
siehe ,,Kapitel Funktion der Bedienungs-
elemente”

@ Not-Halt-Schalter
siehe ,,)Kapitel Funktion der Bedienungs-
elemente”

® Tlrgriff

@ Fulltar

® SchraubfuR3, verstellbar (4 Stiick)
(® Waschmitteleinspiilkasten

@ Elektroanschluss
Kaltwasseranschluss

(® Warmwasseranschluss

2 x Hartwasseranschluss
(Optional)

14

® O ®006

L <}

;
oat

@ Anschliisse fiir externe Dosierpumpen
@ Wrasenabzug/freier Auslauf Typ AB
@ Wasserablauf

Kaltwasseranschluss fiir Fliissigdosie-
rung

@ Liiftergehause

Anschlussméglichkeit Dampf direkt/in-
direkt
(variantenabhangig)

@ Taste O

Ethernet Schnittstelle R}45, zur exter-
nen Kommunikation

Anschluss fiir Connector-Box (1 x Gera-
teserie, 2 x optional)



Maschinenbeschreibung

Geritevarianten ohne Waschmittel-Einspiilkasten (DD)

O @

@ [y mre]

@ Display
siehe ,,Kapitel Funktion der Bedienungs-
elemente”

@ Not-Halt-Schalter
siehe ,,)Kapitel Funktion der Bedienungs-
elemente”

® Turgriff

@ Fulltar

® SchraubfuR3, verstellbar (4 Stiick)
® Elektroanschluss

@ Kaltwasseranschluss
Warmwasseranschluss

©® 2 x Hartwasseranschluss
(Optional)

Anschliisse fiir Dosierpumpen

®@ ® 060

®

@ Wrasenabzug/freier Auslauf Typ AB
@ Wasserablauf

@ Kaltwasseranschluss fiir Fliissigdosie-
rung

Liiftergehause

@® Anschlussméglichkeit Dampf direkt/in-
direkt
(variantenabhangig)

Taste O

a2 Schnittstelle fiir die Kommunikation mit
externen Geraten

Anschluss fiir Connector-Box (1x Gera-
teserie, 2x optional)

15



Maschinenbeschreibung

Bedienblende

— [

D!

@ Sensortaste Sprache B
Zur Auswahl der aktuellen Bedienerspra-
che.
Nach Programmende wird wieder die Be-
treibersprache angezeigt.

(@ Sensortaste zurlick <O
Schaltet eine Ebene im Men zurick.

® Touchdisplay

@ Sensortaste Start/Stop
Startet das gewahlte Waschprogramm
und bricht ein gestartetes Programm ab.
Sobald die Sensortaste blinkt, kann das
gewahlte Programm gestartet werden.

16
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® Optische Schnittstelle
Fir den Kundendienst.

® Taste O
Zum Ein- und Ausschalten der Waschma-
schine.



Bedienung

Menii ,,.TJ Pro-
gramme*

Menii ,,v¢ Favori-
ten“

Menii ,,{%, Betrei-
ber*

Auswahllisten

Sensortasten und Touchdisplay

Die Sensortasten B, <5 und Start/Stop sowie die Darstellungen
im Display reagieren auf Fingerkontakt. Jede Berlihrung wird mit einem
Tastenton bestatigt. Sie konnen die Lautstarke des Tastentons veran-
dern oder ausschalten (siehe Kapitel ,Betreiberebene®).

Das Bedienfeld mit den Sensortasten und dem Touchdisplay kann
durch spitze oder scharfe Gegenstande wie z. B. Stifte zerkratzt
werden.

Berthren Sie das Bedienfeld nur mit den Fingern.

Hauptmenii

Nach dem Einschalten der Waschmaschine erscheint das Hauptmenu
im Display.
Vom Hauptmenu gelangen Sie in alle wichtigen Untermenus.

Durch Beruhren des Symbols () gelangen Sie jederzeit zum Haupt-
menu zurlick. Vorher eingestellte Werte werden nicht gespeichert.

OO % &

Programme Favoriten Betreiber

In diesem Menu konnen Sie die Waschprogramme auswahlen.

In diesem Meni kdnnen Sie 1 Favoritenprogramm von insgesamt

24 Favoritenprogrammen auswahlen. Die Waschprogramme im Menli
Favoriten konnen vom Betreiber angepasst und gespeichert werden
(siehe Kapitel ,Betreiberebene®, Abschnitt , Favoritenprogramme*).

In der Betreiberebene konnen Sie die Bedienoberflache der Wasch-
maschine entsprechend lhrer wechselnden Anforderungen anpassen
(siehe Kapitel ,Betreiberebene®).

Beispiele fiir die Bedienung

Menii ,,Programme* (Einfachauswahl)

() |Programme

[:] Kochwasche Cj Buntwésche

intensiv

T Buntwasche {T"J Buntwasche

Eco kurz

Sie konnen nach links oder rechts scrollen, indem Sie lGiber den Bild-
schirm streichen. Legen Sie dabei den Finger auf das Touchdisplay
und bewegen Sie den Finger in die gewlinschte Richtung.

17



Bedienung

Zahlenwerte ein-
stellen

18

Der orangefarbene Scrollbalken zeigt an, dass weitere Auswahimog-
lichkeiten folgen.

Beruhren Sie einen Programmnamen, um ein Waschprogramm auszu-
wahlen.

Das Display wechselt in das Basismeni des gewahlten Programmes.
Menii ,,Extras® (Mehrfachauswahl)

Um in die Ebene zur Anwahl der Extras zu kommen, missen Sie erst
ein Programm anwahlen z. B. Kochwasche.

) 120120 kg 1205U/Min

Kochwdasche

0:57 Std g

\ [ ’ Vorwésche '.'.'.+ Spiilen plus

Einweichen U Spiilstop
|

Beruhren Sie eine oder mehrere Extras, um sie auszuwahlen.
Die aktuell angewahlten Extras werden orange markiert.

Um ein Extra wieder abzuwahlen, berihren Sie das Extra erneut.
Mit der Sensortaste OK werden die markierten Extras aktiviert.

In einigen Menus kdnnen Zahlenwerte eingestellt werden.

In folgendem Beispiel wird die Einstellung der Tageszeit vorgenom-
men. Wie Sie in diese Ebene gelangen, wird im Kapitel ,,Betreiber-
ebene® beschrieben.

Geben Sie Zahlen durch Streichen nach oben oder unten ein.

Legen Sie den Finger auf die zu andernde Ziffer und bewegen Sie den
Finger in die gewlinschte Richtung. Mit dem Symbol OK wird der ein-
gestellte Zahlenwert Gbernommen.

Tipp: Bei einigen Einstellungen kann auch ein Wert tiber einen Ziffern-
block eingestellt werden.



Bedienung

Pull-down-Info

Menliebene ver-
lassen

Wenn Sie die Ziffern zwischen den beiden Strichen nur kurz berthren,
erscheint der Ziffernblock.
() | Tageszeit

Sobald Sie einen giiltigen Wert eingegeben haben, ist das Symbol OK
grin markiert.

In folgendem Beispiel wird die Anzeige zu einem laufenden Wasch-
programm beschrieben. Wie Sie in diese Ebene gelangen, wird in
dem Kapitel ,,Programmestart - Programmende” beschrieben.

T pesW 2:27

Waschen und Heizen

i Programm-Info

Wenn am oberen Bildschirmrand in der Mitte des Displays ein orange-
ner Balken erscheint, konnen Sie sich das Pull-down-Meni anzeigen
lassen. Zum Einblenden ziehen Sie den Balken nach unten. Zum Aus-
blenden schieben Sie den Balken wieder nach oben.

m Berlihren Sie das Symbol <O, um zum vorherigen Bildschirm zu ge-
langen.

Eingaben, die Sie bis dahin durchgefiihrt und nicht mit OK bestatigt
haben, werden nicht gespeichert.
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Bedienung

20

Bedienung der Waschsalonvariante

Je nach Programmierzustand kann das Hauptmenu unterschiedliche
Darstellungen zeigen (siehe Kapitel ,,Betreiberebene®).

Die vereinfachte Bedienung erfolgt Gber eine Kurzwahl. Bedienperso-
nen konnen die voreingestellten Programme nicht verandern.

WS einfach

Feinwésche

Zwischen 4 und 24 voreingestellte Programme werden angeboten.
Diese Programme kdnnen vom Bediener nicht verandert werden.

WS Logo

& @ W

Buntwésche Pflegeleicht Wolle

Bis zu 24 voreingestellte Programme werden angeboten. Die ersten 3
Programme werden direkt anwahlbar angeboten. Die restlichen Pro-
gramme werden Uber eine Auswahlliste 88 angewahlt. Diese Program-
me kdnnen vom Bediener nicht verandert werden.



Waschen

Taschen entleeren

Fillgewichte

Wasche sortieren

Waschgut vorbe-
reiten

Flecken vorbehan-
deln

Allgemeine Tipps

Waschmaschine
beladen

Waschen vorbereiten

m Leeren Sie alle Taschen.

/N Schiden durch Fremdkéorper.
Nagel, Miinzen, Buroklammern usw. kdnnen Textilien und Bauteile

beschadigen.

Kontrollieren Sie die Wasche vor dem Waschen auf Fremdkorper

und entfernen Sie diese.

(Trockenwasche)
PWM 912 PWM 916 PWM 920
max. 12 kg max. 16 kg max. 20 kg

Die Fullgewichte sind in der entsprechenden Programmiibersicht an-

gegeben.

m Sortieren Sie die Textilien nach Farben und den im Pflegeetikett ent-

haltenen Symbolen.

m Mopps, Wischtucher und Pads gut ausschutteln, damit grober

Schmutz nicht in die Waschtrommel gelangt.

m Entfernen Sie vor dem Waschen eventuelle Flecken auf den Textili-
en. Tupfen Sie die Flecken mit einem nicht (ab)farbenden Tuch weg.

- Keine Textilien waschen, die als nicht waschbar deklariert sind ().
- Bei Gardinen: Rollchen und Bleiband entfernen oder in einen Beutel

einbinden.

- Bei BHs geloste Formbuigel vernahen oder entfernen.
- Innenseite nach auRen wenden, wenn es der Textilhersteller emp-

fiehlt.

- Reiverschlisse, Klettverschliisse, Haken und Osen schlieRen.
- Bett- und Kissenbezlige schliel3en, damit keine Kleinteile hineinge-

langen.

- Weitere Tipps finden Sie im Dokument ,,Programmiibersicht®.

Waschmaschine beladen und einschalten

m Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste () ein.

m Offnen Sie die Fiilltiir durch Ziehen am Tiirgriff.
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Waschen

m Legen Sie die Wasche auseinandergefaltet und locker in die Trom-
mel. Verschieden groRe Waschestlicke verstarken die Waschwir-
kung und verteilen sich beim Schleudern besser.

Bei der maximalen Beladungsmenge ist der Energie- und Wasserver-
brauch am niedrigsten. Eine Uberbeladung mindert das Waschergeb-
nis und fordert die Knitterbildung.

Filltiir schlieBen  m SchlielRen Sie die Fulltir durch Zudriicken in die Vorrastung.

/N Achten Sie darauf, dass keine Waschestiicke zwischen Fiilltir
und Dichtring eingeklemmmt werden.

Die Fulltir rastet ein, ist aber noch nicht fest verriegelt. Das Verrie-
geln der Fulltur erfolgt automatisch, sobald die Maschine gestartet
wird.

Waschen mit Einsplilkasten

Waschmittelzuga-
be liber den Ein-
splilkasten

m FUr die Standardprogramme Pulverwaschmittel fiir die Hauptwa-
sche in Einspiilschale Ul und falls gewiinscht, Waschmittel fiir die
Vorwische in Einspllschale LU, Schénungsmittel in die vordere Ein-
splilschale ¥/ eingeben.

m Weitere fliissige Hilfsmittel in die hintere Einsplilschale & eingeben
(wenn dieses programmiert ist).
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Waschen

Bei den Einspiilschalen &/ diirfen Waschhilfsmittel nicht tber die

Markierung hinaus eingefillt werden.
Sie laufen sonst sofort durch den Saugheber in den Laugenbehalter.

Bleichmittel Bleichen Sie nur Textilien, die mit dem Pflegesymbol A gekennzeich-
net sind.

Die Zugabe von fliissigem Bleichmittel darf nur in eine dafiir vorgese-
hene Einspllschale erfolgen. Nur dann ist gewahrleistet, dass das
Mittel automatisch waschegerecht zum 2. Spilgang eingespult wird.
Die Zugabe flussiger Bleichmittel bei Buntwasche ist nur dann unbe-
denklich, wenn der Textilhersteller in der Pflegekennzeichnung auf die
Farbechtheit hinweist und das Bleichen ausdricklich erlaubt.

/N Mit steigendem Einsatz von Chlor steigt die Wahrscheinlichkeit
von Bauteilschaden.

Einsatz von Far- Farbe-/Entfarbemittel sowie Entkalkungsmittel missen fir den Ein-
be-/Entfarbe- satz in Waschmaschinen geeignet sein. Beachten Sie unbedingt die
sowie Entkal- Verwendungshinweise des Herstellers.

kungsmittel
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Waschen

Waschmitteldo-
sierung

Dosiermenge

Eine Uberdosierung ist grundsatzlich zu vermeiden, da sie zur erhéh-

ten Schaumbildung fiihrt.
- Keine stark schaumenden Waschmittel verwenden.

- Angaben des Waschmittelherstellers berlicksichtigen.

Die Dosierung ist abhangig von:

- der Waschemenge
- der Wasserharte

- dem Verschmutzungsgrad der Wasche

Berlicksichtigen Sie die Wasserharte und die Angaben des Waschmit-

Waschmittel telherstellers.
Wasserharten Hartebereich Gesamthérte in mmol/I deutsche -
Harte °dH
weich (1) 0-15 0-8,4
mittel (11) 1,5-2,5 8,4-14
hart (111) iber 2,5 iber 14
Wenn Sie den Hartebereich nicht kennen, informieren Sie sich bei Ih-
rem Wasserversorgungsunternehmen.
Programm wahlen
Programme Sie haben unterschiedliche Moglichkeiten ein Programm zu wahlen.

OO %

Programme Favoriten Betreiber

Sie kdnnen ein Programm im Meni FProgramme auswahlen.
m Berlihren Sie den Auswahlbereich Programme.

C] Kochwasche [j Buntwésche

intensiv

T Buntwasche

Eco kurz

T Buntwasche

m Streichen Sie im Display nach rechts, bis das gewtlinschte Pro-
gramm erscheint.

m Berlihren Sie das gewlinschte Programm im Touchdisplay.
Das Display wechselt in das Basismeni des Waschprogrammes.
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Waschen

Favoriten Alternativ konnen Sie ein Programm im Menu Favoriten auswahlen.

OO % &

Programme Favoriten Betreiber

m Berihren Sie den Auswahlbereich Favoriten.

Kochwasche Buntwasche
-m -m Eco kurz

60 °C 60 °C

Buntwasche Pflegelelcht

bO C

[ Strelchen Sie im Display nach rechts, bis das gewlinschte Pro-
gramm erscheint.

m Berlhren Sie das gewlinschte Programm im Touchdisplay.

Das Display wechselt in das Basismenl des Waschprogramms.

Bei den Favoritenprogrammen sind die meisten Programmeinstellun-
gen schon festgelegt und kdnnen nicht geandert werden.

Programmeinstellungen wahlen

Beladungsmenge

° Um eine beladungsabhangige externe Dosierung und einen ange-
wahlen

passten Programmablauf zu erméglichen, konnen Sie bei einigen Pro-
grammen die Beladungsmenge angeben.

m Beriihren Sie den Auswahlbereich Gewicht (kg).

) 120120 kg 1205U/Min

Kochwasche

0:57 Std 90 °C Extras

12,0 kg

(0,0-12,0 kg)

m Dricken Sie das Symbol OK.
Das Display wechselt in das Menii Ubersicht.
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Waschen

Temperatur wah-
len

Drehzahl wahlen

26

Sie konnen die voreingestellte Temperatur eines Waschprogramms
andern.

m Beriihren Sie den Auswahlbereich Temperatur (°C).
Q‘ Ubersicht

] 120120 kg 1205U/Min

Kochwdasche

0:57 Std 4050

Al Temperatur in °C

Feiner einstellen
m Wahlen Sie die gewlinschte Temperatur aus den Voreinstellungen.
Das Display wechselt in das Menti Ubersicht zuriick.

Wenn Sie den Auswahlbereich Feiner einstellen anwahlen, kdnnen Sie
mit Direkteingabe weitere Temperaturen im verfligbaren Temperatur-
bereich einstellen.

() | Temperatur

m Wahlen Sie den gewtiinschten Wert im Tastenfeld.
m Dricken Sie das Symbol OK.

Das Display wechselt in das Menti Ubersicht zurlick.

Die Temperatur kann nur im angegebenen Bereich unter der aktuellen
Einstellung gewahlt werden.

Sie konnen die voreingestellte Schleuderdrehzahl eines Waschpro-
gramms andern.

m Beriihren Sie den Auswahlbereich Drehzahl {1J/Min).

Ubersicht

] 120120 kg 1205U/Min

Kochwdasche

90 °C

0:57 Std




Waschen

Q| Drehzahl in U/Min

Feiner einstellen

Der orangefarbene Scrollbalken zeigt an, dass weitere Auswahlmog-
lichkeiten folgen.

Q| Drehzahl in U/Min

Feiner einstellen

m Wahlen Sie die gewlinschte Schleuderdrehzahl aus den Voreinstel-
lungen.

Das Display wechselt in das Menti Ubersicht zuriick.

Wenn Sie den Auswahlbereich Feiner einstelen anwahlen, konnen Sie
weitere Drehzahlen im verfligbaren Drehzahlbereich einstellen.
() | Drehzahl in U/Min

1205 U/Min

(0/300-1205 U/Min)

m Wahlen Sie den gewtinschten Wert im Tastenfeld.
m Dricken Sie das Symbol OK.

Das Display wechselt in das Menii Ubersicht zuriick.

Die Drehzahl kann nur im angegebenen Bereich unter der aktuellen
Einstellung gewahlt werden.

PWM 912 0/300-1205 U/min
PWM 916 0/300-1120 U/min
PWM 920 0/300-1120 U/min
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Waschen

BoostSchleudern

28

Bei Waschprogrammen mit Maximaldrehzahl wird am Ende eines
Waschprogramms die Funktion Boost-Schleudern aktiv. Dies erfolgt,
damit durch die maximale Schleuderdrehzahl die Wasche die ge-
ringste Restfeuchte aufweist.

BoostSchleudern ist ab Werk aktiviert aber wird als nicht sichtbar
dargestellt.

O | Ubersicht 11:02

) 120120 kg 1205U/Min

Kochwdasche

0:57 Std 90 °C BUEY

@ Timer S Details

Wenn die Funktion Boost-Schleudern aktiv und sichtbar ist, dann wer-
den die Extras unter dem Symbol @ angezeigt.

m Beriihren Sie das Symbol @ damit Sie weitere Extras anwahlen kén-
nen.
O | Ubersicht

) 120120 kg 1205U/Min

Kochwasche

0:57 Std

Im Untermend Extras kann die Funktion Boost-Schleudern nicht an-
gewahlt oder abgewahlt werden. Das Symbol wird als aktiv aber
nicht anderbar angezeigt.

m Sie konnen weitere Extras anwahlen.

Boost-Schleudern Einweichen

\ [ ’ Vorwasche -:.-.+ Spiilen plus

Unter i kénnen Informationen zu BoostSchleudern abgerufen werden.

Wenn das Symbol @ eingeblendet werden soll, kann diese Einstel-
lung in der Betreiberebene vorgenommen werden. Die Extras werden

dann unter dem Symbol @ angezeigt.

m Offnen Sie die Betreiberebene (siehe Kapitel ,,Betreiberebene®).
m Offnen Sie das Menii Bedienung/ Anzeige.

m Wahlen Sie Sichtbarkeit Parameter und aktivieren Sie den Parame-
ter BoostSchleudern.



Waschen

a

Sichtbarkeit
Parameter

Startvorwahl Hand- MaRsystem
steuerung

0K
O

Boost-

Vorwésche Intensiv
Schleudern

Vorspiilen Einweichen Wasser plus

»Extras“ ordnen

In der oben angegebenen Reihenfolge kann die Sichtbarkeit Boost-
Schleudern wieder deaktiviert werden.

Wenn die Sichtbarkeit BoostSchleudern deaktiviert ist, wird der Text
unter den Extras nicht mehr angezeigt. In der Ubersicht werden die
Extras wieder dargestellt.

0O 11:02

\ | ’ Vorwasche ==+ Spiilen plus

Einweichen U Spiilstop

Extras wahlen

Extras wahlen Sie kénnen Extras zu einigen Waschprogrammen auswahlen.

m Berihren Sie den Auswahlbereich Extras.

12,0/12,0 kg 1205 U/Min

Wenn die Funktion Boost-Schleudern aktiv und sichtbar ist, errei-
chen Sie die Extras durch Anwahl des Symbols @.

12,0/12,0 kg 1205 U/Min
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Waschen

Vorwasche U J

Einweichen
Spiilen plus &1

Spiilstop

Zufullstop !

Intensiv

Wasser plus

Programm starten

30

\ | l Vorwésche '.'.'.+ Spiilen plus

Einweichen U Spiilstop

m Wahlen Sie ein oder mehrere Extras.
m Dricken Sie das Symbol CK.

Das Display wechselt in das Menii Ubersicht.

Fir stark verschmutzte Wasche kann eine Vorwasche hinzu gewahlt
werden. Grober Schmutz wird gel6st und vor der Hauptwasche ent-
fernt.

Fir besonders stark verschmutzte Textilien mit eiweilShaltigen Fle-
cken. Die Einweichzeit betragt 10 Minuten.

Fur ein besonders gutes Spllergebnis kann ein zusatzlicher Splilgang
aktiviert werden.

Die Wasche bleibt nach dem letzten Spilgang im Wasser liegen. Da-
durch wird die Knitterbildung vermindert, wenn die Wasche nicht so-
fort nach dem Programmende aus der Waschmaschine genommen
wird.

Das Wasser wird vor dem letzten Sptilgang abgepumpt, das Pro-
gramm bleibt stehen. Die gewlinschte Waschkomponente wie z. B.
Starke, Farbemittel oder Impragniermittel wird direkt in die Wasch-
trommel gegeben. Das Programm wird mit der Sensortaste Start/
Stop fortgesetzt.

Fir besonders stark verschmutzte und strapazierfahige Wasche.

Durch Verlangerung der Hauptwasche wird die Reinigungswirkung er-
hoht.

Der Wasserstand beim Waschen wird erhéht.

Programmstart - Programmende

Sobald ein Programm gestartet werden kann, leuchtet die Sensortaste
Start/ Stop pulsierend.

m Beriihren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Die Tur wird verriegelt (Symbol &) und das Waschprogramm wird ge-
startet.

OJ Restzeit 2:27

Waschen und Heizen

i Programm-Info



Waschen

Tipp: Im Pull-down-MenUl konnen Sie sich die gewahlte Temperatur,
Schleuderdrehzahl und die gewahlten Extras anzeigen lassen.

Wenn eine Startvorwahlzeit (@ Timer) gewahlt wurde, wird diese im
Display links unten angezeigt.

O | Ubersicht

) 120120 kg 1205U/Min

Kochwasche

0:57 Std 90°C Extras

Wenn Sie den Auswahlbereich 1 Programm-Info anwahlen, werden
alle programmrelevanten Informationen angezeigt.

Programm-Info

[ ]
l 1: Zeit nach Start: Min

2: Programmendezeit:

3: Block:
4: Abschnitt:

Nach Ablauf der Startvorwahlzeit oder sofort nach dem Start wird die
Programmdauer im Display angezeigt. Zusatzlich wird der Programm-
ablauf im Display angezeigt.

Programmende Je nach gewahlter Einstellung in der Betreiberebene bzw. im Pro-
gramm wechselt die Maschine nach Programmende in den Knitter-
schutz. Die Tir bleibt verriegelt. Die Tir kann jederzeit mit der Taste
Start/Stop entriegelt werden.

Wasche entneh- m Ziehen Sie die Tur auf.
men m Entnehmen Sie die Wasche.

Nicht entnommene Waschestiicke konnen bei der ndchsten Wa-
sche einlaufen oder etwas anderes verfarben.

Entnehmen Sie alle Waschestiicke aus der Trommel.

m Kontrollieren Sie den Dichtring an der Tur auf Fremdkorper.

Tipp: Lassen Sie die Tur einen Spalt gedffnet, damit die Trommel
trocknen kann.

m Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste () in Standby.

Tipp: Lassen Sie den Waschmittel-Einsptilkasten einen Spalt geoff-
net, damit er trocknen kann.
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Timer einstellen

Timer I6schen

Timer starten

32

Timer

Mit dem Timer kdnnen Sie das Programmstartdatum, die Programm-
startzeit oder die Programmendezeit wahlen. Dieser Modus wird auch
als Startvorwahl bezeichnet.

m Beriihren Sie den Auswahlbereich 3 Timer.
O | Upersicht

) 120120 kg 1205U/Min

Kochwasche

0:57 Std S

m Wahlen Sie die Optionen Ende um, Startdatum oder Start um.
Q| Timer

Start um

Ende um

Startdatum

Loschen

m Stellen Sie die Stunden und Minuten bzw. das Datum ein und besta-
tigen Sie mit dem Symbol CK.

Vor dem Programmestart kann die gewahlte Startvorwahlzeit geloscht
werden.

m Berlihren Sie den Auswahlbereich mit den ausgewahlten Einstellun-
gen im Timerfeld z. B. 01.01. 11:00.

Im Display steht die gewahlte Startvorwahlzeit.
m Berthren Sie den Auswahlbereich Loschen.

m Bestatigen Sie mit dem Symbol CK.

Die gewahlte Startvorwahlzeit wird geloscht.

m Beriihren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Die Tir wird verriegelt und im Display steht die Zeit bis zum Pro-
grammestart.

Nach dem Programmstart kann die gewahlte Startvorwahlzeit nur
noch durch einen Programmabbruch geandert oder geléscht werden.

Sie kdnnen das Programm jederzeit sofort starten.
m Berthren Sie den Auswahlbereich Sofort starten.



Besonderheiten im Programmablauf

Endschleuder-
drehzahl

Splilschleudern

Schleudern

Nach der Programmwahl wird im Vorstartmenud immer die maximale
Schleuderdrehzahl fiir das Waschprogramm im Display angezeigt.

Eine Reduzierung der Endschleuder-Drehzahl ist moglich.

Die Drehzahl kann je nach Programm nur ,nach unten® oder ,nach un-
ten und oben“ verandert werden. Die Einstellmdglichkeiten werden
nach Antippen der Schleuderdrehzahl angezeigt.

Die Wasche wird nach der Hauptwasche und zwischen den Spilgan-
gen geschleudert. Bei einer Reduzierung der Endschleuderdrehzahl
wird die Spulschleuderdrehzahl gegebenenfalls mit reduziert.

Knitterschutz

Die Trommel bewegt sich noch bis zu 30 Minuten nach dem Pro-
grammende, um Knitterbildung zu vermeiden.

Das Programm muss erst beendet werden, bevor die Fulltir ge6ffnet
werden kann.

Knitterschutz ist programmabhangig. Die Option kann in der Betrei-
berebene , Ein/Aus geschaltet werden.

Raffen

Mit der Funktion Raffen ist es moglich, im Programmablauf nach vorne
oder nach hinten zu springen. Der Programmablauf wird ab dem aus-
gewahlten Programmabschnitt fortgefiihrt.

Wird ein Programm mit der Sensortaste Start/Stop unterbrochen, ist
die Funktion Raffen P> in der Programmstoppmaske verfligbar.

i Programm gestoppt.

Fortsetzen iiber ,Start/Stop*“

Wenn die Auswahl Raffen D> angewahlt wird, so kann der gewtiinschte
Programmabschnitt zur weiteren Ausfiihrung tber die Anzeige der Be-
dien- und Anzeigeeinheit gewahlt werden.

\

Letztes Spilen

Stop 1

Fillen 1

Im Anschluss kann das Programm mit der Sensortaste Start/Stop
fortgesetzt werden.

33



Besonderheiten im Programmablauf

Umschalten auf
Handsteuerung

34

Handsteuerung

Die Handsteuerung ist entweder vor Programmestart oder in einem
Programmstopp moglich.

Die Handsteuerung ist vor Programmestart oder in einem Programm-
stopp moglich.

m Betétigen Sie die Taste Z& ,Handsteuerung®, um zur Passworteinga-
be zu gelangen.

Ubersicht

] 120120 kg 1205U/Min

Kochwdasche

0:57 Std 90 °C Extras

() | Code eingeben

m Geben Sie das Passwort ein.
m Bestatigen Sie die Passworteingabe mit der Sensortaste CK.

Das MenU Handsteuerung wird angezeigt:
@

5 @ o

Wasserzulauf Dosieren Waschen und
Heizen

Tiir entriegeln Verlassen

Der aktuelle Zustand bezlglich Niveau, Drehzahl und Temperatur der
Maschine erscheint orange.
@

Drehzahl Rhythmus

Ohne Individuell Ohne

Normal Normal

Schopfen Fein

m Wahlen Sie die gewlinschte Einstellung.
m Bestatigen Sie die Eingabe mit der Sensortaste Ausfihren.

Die Untermenus erscheinen in verschiedenen Bedienmodi. Ausfuhrli-
che Beschreibung finden Sie im Kapitel Beispiele fiir die Bedienung.




Besonderheiten im Programmablauf

Wasserzulauf =

Dosieren @®

Waschen und Hei-

zen =

Ablauf mit Bewe-
gung 7

Die Funktionstasten sind mit bestimmten Funktionen der Hand-
steuerung hinterlegt:

- Wasserzulauf =

- Dosierung @

- Waschen und Heizen ="

- Ablauf mit Bewegung 3

- Schleudern ©

m Beenden Sie eine angewahlte Funktion durch nochmalige Tastenbe-
tatigung.

Wasserzulaufventile und das Wasserniveau konnen eingestellt wer-
den.

m Driicken Sie die Funktionstaste &) Wasserzulauf.
m Wahlen Sie den gewtlinschten Wert.

m Bestatigen Sie die Auswahl durch Driicken der Sensortaste Ausflh-
ren.

Wenn ein hoherer Zahlenwert eingestellt wird, werden die darunter-
liegenden Werte nicht mehr angezeigt.

Das Waschprogramm wird gestartet oder fortgesetzt.

Die Dosiermenge der verschiedenen Dosierpumpen kann eingestellt
werden.

Die Funktion ist nur moglich, wenn in der Betreiberebene die
Connector-Box, die Dosierpumpen und die automatische Dosierung
angewahlt wurde siehe Kapitel ,Betreiberebene®.

m Driicken Sie die Funktionstaste @ Dosieren.

m Wahlen Sie die gewlinschte Dosierpumpe und die gewilinschte Do-
siermenge z. B. D1 50 mll.

m Bestatigen Sie die Auswahl durch Driicken der Sensortaste Ausfuh-
ren

Das Waschprogramm wird gestartet oder fortgesetzt.

Drehzahl, Rhythmus und Temperatur kdnnen eingestellt werden.
m Driicken Sie die Funktionstaste ="#aschen und Heizen.
m Wahlen Sie die gewlinschten Einstellungen aus.

In der Mehrfachauswahl erscheint die angewahlte Einstellung in der
Farbe orange.

m Bestatigen Sie die Auswahl durch Driicken der Sensortaste Ausfih-
ren.

Das Waschprogramm wird gestartet oder fortgesetzt.

Ablaufweg, Drehzahl und Rhythmus kénnen eingestellt werden.
m Driicken Sie die Funktionstaste 3 Ablauf mit Bewegung.
m Wahlen Sie die gewlinschten Einstellungen aus.

In der Mehrfachauswahl erscheint die angewahlte Einstellung in der
Farbe orange.
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Besonderheiten im Programmablauf

m Bestatigen Sie die Auswahl durch Driicken der Sensortaste Ausfih-
ren.
Schleudern © Die Drehzahl kann eingestellt werden.
m Driicken Sie die Funktionstaste (© Schleudern.
m Wahlen Sie den gewtinschten Wert.

m Bestatigen Sie die Auswahl durch Driicken der Sensortaste Ausflh-
ren.

Das Waschprogramm wird gestartet oder fortgesetzt.

Funktionskombi-  Wasserzulauf, Dosierung, Waschen und Heizen sind in beliebiger
nationen Kombination* gleichzeitig anwahlbar.

2 @ = < ®

Wasserzulauf Dosierung Waschen und Hei- Ablauf mit Schleudern
zen Bewegung

™ ™ ] ] O]

] ™ ™ O ]

™ ] ™ ] ]

™ M ™ O O

* mogliche Funktionskombinationen ¥
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Besonderheiten im Programmablauf

Nullsetzung der
Beladeanzeige

Wiegesystem

Ist die Maschine mit einem Wiegesockel ausgestattet, wird das Fill-
gewicht der Wasche wahrend der Beladung in 0,2 kg-Schritten ange-
zeigt. Daneben steht das maximale Fillgewicht des gewahlten Pro-
gramms.

Legen Sie keine Gegenstande auf der Maschine ab. Lehnen Sie sich
nicht an die Maschine.
Dies kann das Messergebnis beeinflussen.

Wenn die Beladungsanzeige bei leerer Trommel nicht auf ,,0,0“ steht,
setzen Sie die Anzeige mit der Taste Tara auf O.

TJ  100/120kg 1150 U/Min

Kochwasche

0:57 Std

m Wird nach der O-Setzung (tarieren) vergessene Wasche entnom-
men, erscheint folgender Displayinhalt:
Q| Ubersicht

(G 12,0 kg 1150 U/Min

Kochwasche

0:57 Std

m Setzen Sie die Anzeige mit der Taste Tara erneut auf O.

Tipp: Bei einer Uberbeladung (Wésche ist nass), wird nach Pro-
grammestart immer mit Nennbeladung gerechnet und dieser Wert
auch im Betriebsdatenmodul abgespeichert.

Wenn das Wiegesystem nicht korrekt funktioniert, erfolgt ein Hin-
weis. Es wird von der Nennbeladung der Maschine ausgegangen. Die
Gewichtseingabe kann manuell vorgenommen werden.
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Programmablauf andern

Waschprogramm
andern

38

Programm andern

Um ein anderes Programm zu wahlen, miissen Sie das gestartete Pro-
gramm abbrechen und das neue Programm anwahlen.

Programm unterbrechen
Sie kénnen ein Waschprogramm jederzeit nach dem Programmstart
unterbrechen.

Die Desinfektionsprogramme oder Programme im Kassierbetrieb
konnen nur durch eine Codeeingabe abgebrochen werden, wenn eine

Programmuverriegelung aktiviert ist.
m Beriihren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Im Display erscheint:
1 Programm gestoppt. Fortsetzen Cber |, Start/Stop”

Im Display erscheint:

i Programm gestoppt.

Fortsetzen iiber ,Start/Stop“

[:j Ende

Kochwasche Wasser in der Maschine

() Hauptmenii Ablauf starten

Die Lauge wird nicht abgelassen, damit diese in einem folgenden
Programm weiter verwendet werden kann. Nach Beendigung des
Programms erfolgt die Anzeige der Programmendemaske/des Pro-
grammende-Bildschirms. Es ist moglich, mit der Lauge in das Haupt-
menu zu wechseln oder durch Betatigung der Auswabhlflache Ablauf
starten die Lauge abzulassen. Wenn ein dauerhafter automatischer
Wasserablauf gewlinscht ist, kann der Autom. Wasserablauf in der Be-

treiberebene aktiviert werden.

Mit Wasser in der Maschine bleibt die Fulltir verschlossen.

Unter der Bedingung Programmende ohne Wasser kann die Tur ge6ffnet
werden. Bei einer zu hohen Temperatur muss abgewartet werden, bis
die Abklihlung erfolgt ist, damit die Tur gecffnet werden kann.

m Warten Sie, bis die Tir entriegelt ist.

m Ziehen Sie die Tir auf.

m Entnehmen Sie die Wasche.




Programmablauf andern

Waschmaschine einschalten nach Netzunterbrechung

Wenn wahrend des Waschens die Waschmaschine mit der Taste O
ausgeschaltet wird, wird das Programm unterbrochen.

m Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste (O wieder ein.
m Beachten Sie die Meldung im Display.

m Beriihren Sie die Taste Start/Stop.

Das Programm wird fortgesetzt.

Wische nachlegen/entnehmen

Direkt nach Programmestart konnen Sie fiir eine kurze Dauer Wasche
nachlegen oder entnehmen.

D Restzeit (0:49 Std

" Waschen und Heizen
Buntwésche

1 Programm-Info Wasche nachlegen

m Berthren Sie den Auswahlbereich Wasche nachlegen.

Wenn Wasche nachlegen nicht mehr im Display steht, ist ein Nachle-
gen von Wasche nicht mehr moglich.

Das Waschprogramm wird angehalten und die Tir wird entriegelt.

/N Veratzungsgefahr durch Waschmittel.

Beim Nachlegen oder Entnehmen von Wasche konnen Sie mit
Waschmittel in Kontakt kommen, insbesondere wenn das Wasch-
mittel extern dosiert wird.

Greifen Sie vorsichtig in die Trommel.
Spulen Sie bei Hautkontakt mit der Waschlauge die Waschlauge
sofort mit reichlich lauwarmem Wasser ab.

m Ziehen Sie die Tur auf.

m Legen Sie die Wasche nach oder entnehmen Sie einzelne Wasche-
stlcke.

m Schliel3en Sie die Tur.
m Berlhren Sie die Sensortaste Start/Stop.

Das Waschprogramm wird fortgesetzt.
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Was tun, wenn ...

Storungshilfe

Spannungsausfall wahrend des Waschprozesses
m Trennen Sie die Maschine elektrisch vom Netz, siehe Kapitel , Sicherheitshinweise®.
m Schliel8en Sie bauseitige Absperrventile fir Wasser oder Dampf.

Wenn sich Wasser in der Maschine befindet, muss zum Entnehmen der Wasche zuerst
das Ablaufventil manuell geoffnet und danach die Filltir manuell entriegelt werden.

) B
m Fiihren Sie den Torxschliissel T 40 der Tiir - Notentriegelung durch die Ose @ an der Ma-
schinenvorderseite.

Bei der Waschmaschine mit der Option Wiegesockel ist die Ose auf der Riickseite der
Maschine zu finden.

m Offnen Sie das Ablaufventil durch Ziehen der Ose () mithilfe des Torxschliissels.
m Halten Sie den Zug auf der Ose, bis die Lauge komplett abgelaufen ist.
Die Lauge lauft ab.

Die Notentwéasserung schlieRt bei Zuriickziehen des Torxschliissels aus der Ose automa-
tisch.

m Schieben Sie die Ose @ bis zum Anschlag wieder zuriick.

Tur entriegeln

Die Fulltir lasst sich bei einem Spannungsausfall nicht 6ffnen.
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Was tun, wenn ...

/N Gefahr durch drehende Trommel und Verbriihungsgefahr.
Stellen Sie vor Ansetzen des Torxschllssels sicher, dass die Maschine spannungsfrei ist,

die Trommel stillsteht und sich kein Wasser in der Maschine befindet.

o QL) [ylLe )
= </ =
m Drehen Sie das Entriegelungselement mit Innensechskant(@ mit einem Torxschlissel
T 40 zwei volle Umdrehungen entgegen dem Uhrzeigersinn in Pfeilrichtung.

Tipp: Durch gleichzeitiges Andriicken der Tir wird das Drehen der Notentriegelung erleich-

tert.
Das Entriegelungselement befindet sich gegenliber dem Anschlag der Tir auf Hohe des

Tirgriffes (siehe Abbildung).
Das Entriegelungselement darf keinesfalls entgegen der Pfeilrichtung gedreht werden.
Das Turschloss wird beschadigt.

Der Drehwiderstand nimmt splrbar ab. Wenn das Entriegelungselement freigangig ist, ist

die Tur entriegelt.
Tipp: Das Zurlickdrehen des Entriegelungselementes ist nicht erforderlich.

Die Tur lasst sich jetzt aufziehen.

Geeignete Schutzkleidung
Wenn die Trommel entladen wird, muss eine geeignete Schutzkleidung getragen werden.




Was tun, wenn ...

Kontakt bei Storungen

Bei Storungen, die Sie nicht selbst beheben konnen, benachrichtigen Sie Ihren Miele Fach-
handler oder den Miele Kundendienst.

Die Telefonnummer des Miele Kundendienstes finden Sie am Ende dieses Dokumentes.

Der Kundendienst bendtigt die Modellbezeichnung und die Fabrikationsnummer. Beide An-
gaben finden Sie auf dem Typenschild.

Das Typenschild befindet sich im oberen Bereich auf der Maschinenriickseite und auf der
Innenseite der Fulltur.

Hilfe bei Storungen

Sie kdnnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb kommen
kann, selber beheben. In vielen Fallen konnen Sie Zeit und Kosten sparen, da Sie nicht den
Kundendienst rufen missen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen IThnen dabei helfen, die Ursachen einer Storung oder ei-
nes Fehlers zu finden und zu beseitigen. Beachten Sie jedoch:

/N Reparaturen an Elektrogeraten diirfen nur von autorisierten Fachkraften durchgefiihrt
werden. Durch unsachgemalle Reparaturen konnen erhebliche Gefahren fiir den Benut-

zer entstehen.

Es lasst sich kein Waschprogramm starten

Problem

Ursache und Behebung

Das Display bleibt dunkel
und die Sensortaste Start/
Stop leuchtet oder pulsiert
nicht.

Die Waschmaschine hat keinen Strom.

m Prifen Sie, ob die Waschmaschine eingeschaltet ist.

m Prifen Sie, ob die Waschmaschine elektrisch angeschlos-
sen ist.

m Prifen Sie, ob die Sicherung der Gebaudeinstallation in
Ordnung ist.

Die Waschmaschine hat sich aus Energiespargriinden auto-

matisch ausgeschaltet.

m Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste (O wieder
ein.

Das Display meldet: F -Feh-
ler TUrschloss. Fortsetzen Uber
Taste ,Start/Stop” ist maglich

Der Verriegelungsversuch der Tir ist fehlgeschlagen.
m Schliel3en Sie die Tir nochmals.

m Starten Sie erneut das Programm.
Erscheint die Fehlermeldung erneut, rufen Sie den Kun-
dendienst.

Das Display ist dunkel und
die Sensortaste Start/Stop
pulsiert langsam.

Wenn in der Betreiberebene die Standby-Funktion aktiviert

wurde, schaltet das Display automatisch ab um Energie zu

sparen.

m Berlhren Sie eine Taste. Das Display wird wieder einge-
schaltet.

Programm ist in Vorstart-
maske und die Start/Stop
Sensortaste blinkt nicht.

Die Fulltur ist nur angelehnt aber nicht korrekt geschlossen.
m Kontrollieren Sie, ob die Fulltur korrekt geschlossen ist.
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Was tun, wenn ...

Programmabbruch und Fehlermeldung

Problem

Ursache und Behebung

Y JF - Fehler Wasserablauf.
Wenn Neustart der Maschine
ohne Erfolg, rufen Sie den Kun-
dendienst.

Der Wasserablauf ist verstopft oder beeintrachtigt.
m Prifen Sie die Ablaufwege und reinigen Sie diese gegebe-
nenfalls.

5F - Fehler Wasserzulauf,
YWenn MNeustart der Maschine
ohne Erfolg, rufen Sie den Kun-
dendienst.

Der Wasserzulauf ist gesperrt oder beeintrachtigt.
m Prifen Sie, ob der Wasserzulauf weit genug getffnet ist.
m Prifen Sie die Wasserzulaufschlauche auf eine Leckage.

m Priifen Sie, ob genligend Wasseranschlussdruck vorhan-
den ist.

m Priifen Sie, ob die Wasserzulaufschlauche geknickt sind.

Die Siebe im Wasserzulauf sind verstopft.
m Reinigen Sie die Siebe.

/N\Die Desinfektionsternperatur
ist unterschritten.

Wahrend des Desinfektionsprogramms wurde die erforderli-

che Temperatur nicht erreicht.

m Die Waschmaschine hat die Desinfektion nicht ordnungs-
gemald durchgefihrt.

m Starten Sie das Programm erneut.

/N Fehler F. Wenn Neustart
der Maschine ohne Erfolg, ru-
fen Sie den Kundendienst.

Es liegt moglicherweise ein Defekt vor.

m Nehmen Sie die Waschmaschine vom Stromnetz.

m Warten Sie mindestens 2 Minuten, bevor Sie die Wasch-
maschine wieder ans Stromnetz anschliel3en.

m Schalten Sie die Waschmaschine wieder ein.

m Starten Sie das Programm erneut. Erscheint die Fehler-
meldung erneut, rufen Sie den Kundendienst.

MNotentriegelung. Programm
gestoppt. Bitte Tdr schliefsen
und Maschine ausschalten und
wieder einschalten,

Notentriegelung Tur wurde betatigt.
m TUr schlieRen und Maschine aus- und einschalten.

Das unterbrochene Programm kann nach Wiederanlauf der
Maschine fortgesetzt werden.

Im Display steht eine Meldung

Problem

Ursache und Behebung

i Dosierbehalter leer

Einer der Waschmittelbehalter fir die Fllissigdosierung ist
leer.
m Fullen Sie die Waschmittelbehalter auf.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

i Dosierbehalter leer. Fortset-
zen ohne autom. Dosierung
Uber ,,Start/Stop™ ist moglich

Einer der Waschmittelbehalter fir die Fllissigdosierung ist

leer, das Programm wird gestoppt.

m Flllen Sie den Waschmittelbehalter auf und driicken Sie
die Start/Stop Taste um das Waschprogramm fortzusetzen.

m Ist es nicht moglich den Waschmittelbehalter aufzufillen,
driicken Sie die Start/Stop Taste um das Waschprogramm
ohne Waschmittel fortzusetzen.

Unzureichende Desinfektion
Desinfektionsprogramme missen abgebrochen werden,
da kein Desinfektionsmittel zugefligt werden kann.

1 Hygiene Info: Programm mit
mindestens 60°C starten

Beim letzten Waschen wurde ein Waschprogramm mit einer

Temperatur unter 60 °C gewahlt.

m Starten Sie ein Programm mit mindestens 60 °C oder das
Programm Maschine reinigenExtrasintensiv.

Wiegesystem defekt. Bitte ge-
ben Sie das Gewicht manuell
ein.

Das Wiegesystem ist defekt.
m Geben Sie das Gewicht manuell ein.

Ein nicht zufrieden stellendes Waschergebnis

Problem

Ursache und Behebung

Die Wasche wird mit Fliis-
sigwaschmittel nicht sau-
ber.

Flissigwaschmittel enthalten keine Bleichmittel. Flecken

aus Obst, Kaffee oder Tee konnen nicht entfernt werden.

m Verwenden Sie bleichmittelhaltige Pulverwaschmittel.

m Fillen Sie Fleckensalz in die Kammer UJ und das Flissig-
waschmittel in eine Dosierkugel.

m Geben Sie nie Flissigwaschmittel und Fleckensalz zusam-
men in den Waschmittel-Einsptilkasten.

Auf gewaschenen dunklen
Textilien befinden sich wei-
Be, waschmitteldahnliche
Riickstande.

Das Waschmittel enthalt wasserunlosliche Bestandteile

(Zeolithe) zur Wasserenthartung. Diese haben sich auf den

Textilien festgesetzt.

m Versuchen Sie nach dem Trocknen die Rickstande mittels
einer Burste zu entfernen.

m Waschen Sie dunkle Textilien zukinftig mit Waschmitteln
ohne Zeolithe. Flissigwaschmittel enthalten meistens kei-
ne Zeolithe.

Textilien mit besonders
stark fetthaltiger Ver-
schmutzung werden nicht
richtig sauber.

m Wahlen Sie ein Programm mit Vorwasche. Flihren Sie die
Vorwasche mit Flissigwaschmittel durch.

m Setzen Sie bei der Hauptwasche weiterhin handelsibliche
Pulverwaschmittel ein.

Fir stark verschmutzte Berufskleidung werden fiir die Haupt-
wasche besondere Schwerpunkt-Waschmittel empfohlen.
Bitte informieren Sie sich beim Wasch- und Reinigungsmit-
telhandel.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Auf der gewaschenen Wa-
sche haften graue elasti-
sche Riickstande (Fettldu-
se).

Die Dosierung des Waschmittels war zu niedrig. Die Wa-

sche war stark mit Fett verschmutzt (Ole, Salben).

m Geben Sie bei derartig verschmutzter Wasche entweder
mehr Waschmittel zu oder verwenden Sie Flussigwasch-
mittel.

m Lassen Sie vor der nachsten Wasche ein 60 °C Waschpro-
gramm mit Flissigwaschmittel ohne Wasche laufen.

Allgemeine Probleme mit der Waschmaschine

Problem

Ursache und Behebung

Der Waschautomat steht
wéahrend des Schleuderns
nicht ruhig.

Das Gerat steht nicht gleichmaRig.
m Die Waschmaschine ist bauseitig am FuBboden gemal In-
stallationsplan zu befestigen.

Im Waschmittel-Einspiil-
kasten verbleiben groRere
Waschmittelreste.

Der FlieRdruck des Wassers reicht nicht aus.
m Reinigen Sie die Wasserzulaufsiebe.

Pulverwaschmittel in Verbindung mit Enthartungsmitteln

neigen zum Kleben.

m Reinigen Sie den Waschmittel-Einspllkasten und geben
Sie zukiinftig erst das Waschmittel und dann das Enthar-
tungsmittel in das Fach.

Der Weichspiiler wird nicht
vollstandig eingespiilt oder
es bleibt zu viel Wasser in
der Kammer B stehen.

Der Saugheber sitzt nicht richtig oder ist verstopft.
m Reinigen Sie den Saugheber, siehe Kapitel ,,Reinigung und
Pflege”, Abschnitt ,Waschmittel-Einspuilkasten reinigen®,

Im Display steht eine
Fremdsprache.

Die Spracheinstellung wurde geandert.
m Schalten Sie die Waschmaschine aus und wieder ein.

Die eingestellte Betreibersprache erscheint im Display.

Die Betreibersprache wurde geandert.
m Stellen Sie die gewohnte Sprache ein (siehe Kapitel ,Be-
treiberebene®, Abschnitt ,Sprache®).

Die Waschmaschine hat

die Wasche nicht wie ge-
wohnt geschleudert. Die
Wasche ist noch nass.

Beim Endschleudern wurde eine grof3e Unwucht gemessen

und die Drehzahl wurde automatisch reduziert.

m Geben Sie immer grolde und kleine Waschestiicke in die
Trommel, um eine bessere Verteilung zu erreichen.

Die Trommel steht still aber
das Programm lauft weiter.

Fehler im Programmablauf

m Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste (D aus und
wieder ein.

m Beachten Sie die Meldung im Display.

m Berlihren Sie die Taste Start/Stop.

Die Trommel dreht sich wieder und das Programm wird fort-

gesetzt.
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Was tun, wenn ...

Die Tiir lasst sich nicht 6ffnen oder schlielRen

Problem

Ursache und Behebung

Die Tiir lasst sich nicht 6ff-
nen.

Der Waschautomat hat keinen Strom.

m Priifen Sie, ob der Waschautomat eingeschaltet ist.

m Prifen Sie, ob der Waschautomat elektrisch angeschlos-
sen ist.

m Priifen Sie, ob die Sicherung der Gebaudeinstallation in
Ordnung ist.

Stromausfall

m Offnen Sie die Fiilltiir, wie im Abschnitt ,,Stérungshilfe®
beschrieben.

Das in der Waschmaschine befindliche Wasser kann nicht

entleert werden.

m Priifen Sie, ob das Ablaufsystem verstopft ist. Reinigen
Sie das Ablaufsystem.

Wahrend des Waschvorgangs ist die Tur verriegelt.
m Berlihren Sie die Sensortaste Start/Stop.
m Wahlen Sie Programm- abbruch oder ¥Wasche nachlegen.

Die Tur wird entriegelt und Sie kdnnen die Tir aufziehen.

In der Trommel befindet sich Wasser und die Waschma-

schine kann das Wasser nicht ablassen.

m Entleeren Sie das Ablaufsystem, wie im Abschnitt , St6-
rungshilfe“ beschrieben.

Zum Schutz vor Verbrihungen lasst sich die Fulltir bei ei-
ner Laugentemperatur von tiber 50 °C nicht 6ffnen.

Tiir6ffnung nicht moglich.

Wahrend des Waschvorgangs ist die Tur verriegelt.
m Berlihren Sie die Sensortaste Start/Stop.
m Wahlen Sie Programm- abbruch oder Wasche nachlegen.

Die Tur wird entriegelt und Sie kdnnen die Tir aufziehen.

In der Trommel befindet sich Wasser und die Waschma-

schine kann das Wasser nicht ablassen.

m Entleeren Sie das Ablaufsystem, wie im Abschnitt , St6-
rungshilfe“ beschrieben.

Tiir schlieBen nicht mog-
lich.

Flusen oder Fremdpartikel sind am Tirring festgesetzt.
m Kontrollieren Sie die Dichtstellen am Turring.

m Entfernen Sie Flusen oder Fremdpartikel mithilfe der
Finger und einem feuchten Tuch.

Nach Programmende oder
nach einem Programmab-
bruch steht Abkihlen im Dis-

play.

Zum Schutz vor Verbrihungen lasst sich die Tir bei einer

Laugentemperatur von Gber 50 °C nicht 6ffnen.

m Warten Sie, bis die Temperatur in der Trommel gesunken
ist und die Anzeige im Display erlischt.

Das Display meldet: F -
Fehler TOrschloss. Rufen Sie
den Kundendienst.

Das Tirschloss ist blockiert.
m Rufen Sie den Kundendienst.
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Was tun, wenn ...

Programm fortsetzen nach Netzunterbrechung

Wenn ein laufendes Programm z. B. durch einen Stromausfall unterbrochen wird, konnen
Sie nach Ruckkehr der Versorgungsspannung das Programm fortsetzen.

m Schalten Sie die Waschmaschine mit der Taste O ein.

m Driicken Sie anschlieRend die Taste ,START" und folgen Sie den Anforderungen auf dem
Display.

Das Programm wird nach dem abgespeicherten Status des letzten aktiven Programmfort-
schritts fortgesetzt.
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Reinigung und Pflege

48

m Fihren Sie die Reinigung und Pflege der Waschmaschine méglichst
nach Gebrauch durch.

Zur Reinigung der Waschmaschine darf kein Hochdruckreiniger und
kein Wasserstrahl benutzt werden.

m Reinigen Sie Waschmaschinengehause, Schalterblende und
Kunststoffteile nur mit einem milden Reinigungsmittel oder einem
weichen, feuchten Tuch und reiben Sie die Flachen anschliellend
trocken.

Scheuermittel zerkratzen die Oberflache.

m Reinigen Sie Gehauseteile aus Edelstahl mit einem handelstblichen
Edelstahlreiniger.

m Entfernen Sie Ablagerungen an der Tirdichtung mit einem feuchten
Tuch.

Reinigungsmittel dirfen nicht in elektrische Bauteile eindringen.

m Reinigen Sie bei einer Flachendesinfektion die Front und den Tiir-
schlossbereich nur mit einem nebelfeuchten Tuch. Spriihen Sie kei-
ne Flissigkeit auf.

Tipp: Bei starkem Staubanfall ist das Liftergehduse mit einem Staub-
sauger zu reinigen. Das Luftergehause befindet sich auf der Gerate-
rickseite.

Fremdrostbildung

Die Trommel ist aus rostfreiem Edelstahl hergestellt. Eisenhaltiges
Wasser oder eisenhaltige Fremdkérper (z. B. Biroklammern, Eisen-
knopfe oder Eisenspane), die mit dem Waschgut eingebracht werden,
konnen zu Fremdrostbildung in der Trommel fiihren. Reinigen Sie in
diesem Fall die Trommel regelmalig und unmittelbar nach Auftreten
des Fremdrostes mit handelsiiblichen Edelstahlpflegemitteln. Die Tur-
dichtungen sind auf eisenhaltige Riickstande zu kontrollieren und mit
den oben genannten Mitteln griindlich zu reinigen. Diese MalRnahmen
sind vorbeugend regelmaRig durchzufihren.



Reinigung und Pflege

Waschmitteleinspiilkasten, Einspiilschalen und Saughe-
ber reinigen
m Saubern Sie den Waschmitteleinspllkasten und die Einspulschalen

nach Gebrauch mit warmem Wasser griindlich von Waschmittel-
rickstanden und Verkrustungen.

m Lassen Sie bei langerer Stillstandzeit der Maschine die Klappe des
Waschmitteleinspuilkastens geoffnet.

m Reinigen Sie ebenfalls die Saugheber der Einsptlschalen fiir Wasch-
hilfsmittel.

4

:

m Ziehen Sie den Saugheber heraus. Reinigen Sie den Saugheber mit
warmem Wasser und setzen Sie ihn anschlieRend wieder ein.

Reinigung der m Offnen Sie die Klappe des Einspiilkastens auf 45° und heben Sie die
Tropfrinne und des  Klappe des Einspiilkastens an der rechten Seite nach oben heraus.
Siphons

&
1 e \
Im Falle einer Verstopfung der Tropfrinne und des zugehorigen Ablauf-

stutzens sind diese zu reinigen.

m Kontrollieren Sie das Gitter des Wrasenabzuges an der Riickseite
der Maschine von Zeit zu Zeit auf Verschmutzung und reinigen Sie
es gegebenenfalls.
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Reinigung und Pflege

Siebe in den Zu-
laufschlauchen
reinigen

Siebe im Einlauf-
stutzen der Was-
sereinlaufventile
reinigen

50

Wassereinlaufsiebe reinigen

Der Waschautomat hat zum Schutz der Wassereinlaufventile Siebe.
Diese Siebe sollten Sie etwa alle 6 Monate kontrollieren. Bei haufigen
Unterbrechungen im Wassernetz kann dieser Zeitraum kurzer sein.

m Drehen Sie den Wasserhahn zu.

m Schrauben Sie den Zulaufschlauch vom Wasserhahn ab.

m Ziehen Sie die Gummidichtung (1) aus der Fiihrung heraus.

m Fassen Sie den Steg des Kunststoffsiebes (2) mit einer Kombi- oder
Spitzzange und ziehen es heraus.

m Reinigen Sie das Kunststoffsieb.

m Der Wiedereinbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Die Verschraubung fest auf den Wasserhahn drehen und den Was-
serhahn 6ffnen. Falls Wasser austritt, die Verschraubung nachzie-
hen.

m Ziehen Sie das Sieb mit einer Spitzzange am Steg heraus und reini-
gen Sie es. Der Wiedereinbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge.

Schaden durch Schmutz im Wasser

Zum Schutz der Wassereinlaufventile befindet sich ein Sieb im frei-
en Ende des Zulaufschlauches und ein Sieb im Einlaufstutzen.

Die Schmutzsiebe dirfen nicht entfernt werden.

Trommel, Laugenbehalter und Ablaufsystem reinigen

Durch die regelmaflige Anwendung von Waschprogrammen mit Tem-
peraturen ab 60 °C und Anwendung von Vollwaschmitteln beugen
Sie einer moglichen Verkeimung der Waschmaschine vor.

Nutzen Sie regelmallig das Programm Maschine reinigen insbesonde-
re bei haufiger Verwendung von Niedertemperatur-Waschprogram-
men.

Ein optimales Ergebnis erreichen Sie durch den Einsatz eines Maschi-
nenreinigers. Alternativ kann ein pulverférmiges Vollwaschmittel ver-
wendet werden.

m Starten Sie das Programm Maschine reinigen/Extras/Intensiv.

m Dosieren Sie den Maschinenreiniger oder das Vollwaschmittel direkt
in die Trommel.



Reinigung und Pflege

m Fullen Sie keine Wasche ein. Die Reinigung erfolgt mit leerer Trom-
mel.

m Kontrollieren Sie nach Programmende die Innentrommel und ent-
nehmen Sie verbliebene Grobverschmutzungen.

Nutzen Sie bei haufiger Verwendung von Desinfektionsprogrammen
regelmalig das Programm Maschine reinigen.
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52

Waschmaschine aufstellen

Die Waschmaschine darf nur vom Miele Kundendienst oder einem
autorisierten Fachhandler aufgestellt werden. Beachten Sie die Hin-
weise im Installationsplan.

Diese Waschmaschine ist nur zur Anwendung flir Wasche, die nicht
mit gefahrlichen oder entziindlichen Arbeitsstoffen durchsetzt ist,
bestimmt.

m Um eventuelle Frostschaden zu vermeiden, stellen Sie die Wasch-
maschine auf keinen Fall in frostgefahrdeten Raumen auf.

m Transportieren Sie die Maschine innerhalb des Raumes mit einem
Hubwagen.

Maschinen mit Maschinenfil3en durfen nicht verschoben werden.
Die MaschinenfliRe konnten beschadigt werden.

m Entfernen Sie die Transportverpackung vorsichtig mit geeignetem
Werkzeug.

m Heben Sie die Waschmaschine mittels Hebevorrichtung von der
Transportpalette.

Gerat auf Schiffen aufstellen

Bei anderen Bodenkonstruktionen, z. B. bei Aufstellung des Gerates
auf Hochseeschiffen, muss das Befestigungsmaterial bauseitig ge-
stellt werden.

Bei Aufstellung auf Hochseeschiffen muss das Gerat gegen Verrut-
schen und Kippen durch Befestigung auf dem Schiffsboden gesichert
werden (z. B durch Haltebuigel, die mit dem Schiffsboden verschweilRRt
werden).

m Sichern Sie alle 4 StandfilRe des Gerates.

Allgemeine Betriebsbedingungen

Diese Waschmaschine ist ausschlieBlich fir den Einsatz im gewerbli-
chen Bereich vorgesehen und darf nur im Innenbereich betrieben wer-
den.

Umgebungstemperatur des Aufstellraumes: O °C bis 40 °C
Relative Luftfeuchte: nicht kondensierend

Je nach Beschaffenheit des Aufstellortes kann es zu Schall- bzw.
Schwingungsubertragungen kommen.

Tipp: Lassen Sie bei erhohten Schallschutzanforderungen den Auf-
stellort des Gerates von einer Fachkraft fir Schallschutz begutachten.



Installation

Erleichterung der Wartung

Um dem Kundendienst eine spatere Wartung zu erleichtern, dirfen
die angegebenen Mindestmalie und der Wandabstand mit Zugang

nicht unterschritten werden.

m Halten Sie die angegebenen Mindestmale und den Wandabstand

unbedingt ein.
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Mindestabstand zur Wand ca. 400 mm fir Wartungsarbeiten.
m Richten Sie die Waschmaschine durch Verstellen der Schraubfiilie

waagerecht aus.

waagerecht aufgestellt wird.

Fir einen einwandfreien Lauf ist es wichtig, dass die Waschmaschine

Sockelaufstellung

Bei einer Sockelaufstellung muss die Waschmaschine am Unterbau
oder Betonsockel befestigt werden. Der Unterbau muss am Fullboden

befestigt werden.
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Transportsicherung

Entfernen der Transportsicherungen

Die 2 Transportsicherungen vorne sind mit je 3 Sechskantschrauben
befestigt. Die Transportsicherung hinten ist mit 4 Sechskantschrau-
ben befestigt. Die Transportsicherungen sind erst am Aufstellungsort
vor Inbetriebnahme der Waschmaschine zu entfernen.

m Nehmen Sie Vorder- und Rickwand ab:

m An der Unterkante der Vorderwand die Schrauben herausdrehen und
die Vorderwand abnehmen.

m An der Unterkante der Riickwand die Schrauben herausdrehen und
die Rickwand abnehmen.

m Losen Sie zum Ausbauen der Transportsicherungen die
Sechskantschrauben.

Bewahren Sie die Transportsicherungen auf. Sie missen vor einem
Transport der Maschine wieder montiert werden.

Wasseranschluss

Um einen storungsfreien Programmablauf zu gewahrleisten, ist ein
Wasserdruck (FlieBdruck) von mind. 100 kPa (1 bar)/max. 1000 kPa
(10 bar) erforderlich.

Fiir den Wasseranschluss missen grundsatzlich die mitgelieferten
Wasserzulaufschlauche verwendet werden.




Installation

Verwenden Sie im Falle eines Austausches nur Schlauchqualitaten mit
einem Platzdruck von mind. 7000 kPa (70 bar) Uberdruck und fiir eine
Wassertemperatur von mind. 90 °C.

Dies gilt auch fur die eingebundenen Anschlussarmaturen. Originaler-

satzteile erfillen diese Anforderung.

Tipp: Einlaufendes Warmwasser darf eine Temperatur von max. 70 °C
nicht Uberschreiten. Bei Maschinen mit reduzierter Heizleistung und
externer Heizung darf das einlaufende Warmwasser eine Temperatur
von 90 °C nicht Gberschreiten. Dafiir sind spezielle HeilSwasser-An-
schlussschlauche zu verwenden.

Hinweis flir die Schweiz

Gemass der Norm SIA 385.351/ EN 1717 sowie Empfehlung des
SVGW muss ein Rickflussverhinderer eingebaut werden. Einen norm-
konformen Ruckflussverhinderer erhalten Sie bei Ihrem Sanitarinstal-
lateur.

Vorschrift fiir Osterreich

Fir die Verbindungsleitung von der Anschlussstelle am Gerat mit der
Innenanlage sind nur die im § 12 Abs. 1 der Verordnung zur Durchfiih-
rung des Wasserversorgungsgesetzes 1960 aufgezahlten Rohre zu
verwenden.

Die Verwendung von Gummi- oder Kunststoffschlauchen als Druck-
verbindungsleitung zwischen Innenanlage und Gerat ist nur dann ge-
stattet, wenn sie:

- samt den eingebundenen Anschlussarmaturen einem Mindestdauer-
druck von 1500 kPa (15 bar) standhalten,

- wahrend der Inbetriebnahme des Gerates hinreichend beaufsichtigt
und

- nach der jeweiligen Verwendung des Gerates durch Sperrung des
Wasserzuflusses vor dem Gummi- oder Kunststoffschlauch zuver-
lassig aulBer Betrieb gesetzt oder tiberhaupt von der Innenanlage ge-
trennt werden.

Nur fiir Deutschland

Zum Schutz des Trinkwassers muss ein Ruckflussverhinderer zwi-
schen Wasserhahn und Wasseranschluss der Waschmaschine mon-
tiert sein. Bei fachgerechter Hausinstallation sind die hierfiir vorgese-
henen Anschlisse (z. B. Eckventil) bereits mit dieser Sicherheitsein-
richtung ausgestattet. Stellen Sie sicher, dass ein Rickflussverhinde-
rer in lhrer Hausinstallation vorhanden ist.

Bei der Verwendung eines separaten Rickflussverhinderers beachten
Sie die folgende Reihenfolge:

1. Befestigen Sie den Riickflussverhinderer an den Wasseran-
schluss.

2. Befestigen Sie den Wasserzulaufschlauch an dem Ruickflussver-
hinderer.
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/N Gesundheitsgefahr und Schaden durch verunreinigtes einlaufen-
des Wasser

Die Qualitat des einlaufenden Wassers muss der Trinkwasservorga-
be des jeweiligen Landes entsprechen, in dem die Waschmaschine

betrieben wird.

SchliefRen Sie die Waschmaschine immer an Trinkwasser an.

/N Die Schraubverbindungen stehen unter Wasserleitungsdruck.
Kontrollieren Sie durch langsames Offnen der Wasserhahne, ob die
Anschlisse dicht sind. Korrigieren Sie gegebenenfalls den Sitz der
Dichtung und die Verschraubung.
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Dosierpumpenanschliisse

Es konnen bis zu 12 Dosierpumpen an die Waschmaschine ange-
schlossen werden.
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Dosierpumpenanschlisse auf der Geréaterlickseite

Die Anschliisse 1 und 2 sind fiir Pastendosierung vorgesehen und
auch fir Hochdruckdosieranlagen mit Wassereinspulung zu nutzen.
Die Dosieranlagen miissen mit einer separaten Trinkwasser-Siche-
rungsseinrichtung gemal EN 61770 und EN 1717 ausgestattet sein.
Die maximale Durchflussmenge betragt 1500 ml/min bei maximal
300 kPa FlieRdruck.

Diese Anschlussstutzen sind verschlossen und mussen vor dem An-
schluss mit einem 8 mm-Bohrer durchbohrt werden.

10 mm [3/87]

8 mm
[1/47]

j?ln,m.

)

Beachten Sie, dass nur die erste Wand (l) durchbohrt werden darf,
da sich bereits 10 mm hinter der ersten Wand eine Prallwand (I1)
befindet.

Die Anschlisse 3 bis 12 sind fur Flissigwaschmittel vorgesehen. An
diese Anschliisse dirfen keine Hochdruckdosieranlagen mit Wasser-
einspllung angeschlossen werden. Die Anschlussstutzen sind ver-
schlossen und missen vor dem Anschluss mit einer kleinen Sage bis
auf den Schlauchdurchmesser abgesagt werden.

Werden geoffnete Anschlussstutzen nicht mehr genutzt, missen die-
se wieder mit geeignetem Abdichtungsmaterial (z. B. Silikon) ver-
schlossen werden.

Der Anschluss sowie die Kalibrierung von externen Dosierpumpen
erfolgt Uiber die optional erhaltliche Connector-Box.
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Zur genauen Erfassung der Dosiermenge konnen zusatzlich auch
Flowmeter oder Durchflusssensoren angeschlossen werden.

Fir jedes eingesetzte Dosiermittel stehen Anschlisse fir eine Leer-
standsliberwachung zur Verfliigung.
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Connector-Box

Spitzenlast / Ener-
giemanagement

Wasserablauf

Wasserablauf AV maschinenseitig DN 70, bauseitig Muffe DN 70. Vo-
lumenstrom kurzzeitig 200 |/min.

Bei zu hohem Abflussgefille ist eine Rohrbellftung vorzusehen, damit
im Ablaufsystem der Waschmaschine kein Vakuum entstehen kann.

Elektroanschluss

Den Elektroanschluss darf nur ein zugelassener Elektroinstallateur un-
ter Einhaltung der landerspezifischen Vorschriften, wie z. B. VDE
(Deutschland), OVE (Osterreich) und SEV (Schweiz) und der Vor-
schriften des zustandigen Elektrizitatswerkes vornehmen.

Tipp: Die Anschlussklemme befindet sich hinter der Klappe an der
oberen Rickwand (Verbindungsleiste).

Wenn es nach lokalen Vorgaben erforderlich ist, einen Fehlerstrom-
Schutzschalter (RCD) zu installieren, muss zwingend ein Fehler-
strom-Schutzschalter Typ B (allstromsensitiv) verwendet werden.

Die elektrische Ausriistung der Maschine entspricht den Normen
DIN EN 60335-1, DIN EN 50571. Einrichtungen, die das Gerat auto-
matisch ausschalten (z. B. Zeitschaltuhren), diirfen nicht installiert
werden.

Die Spannungsangabe befindet sich auf dem Typenschild.

Fir den Festanschluss muss installationsseitig eine allpolige Abschal-
tung vorhanden sein. Als Trennvorrichtung gelten Schalter mit einer
Kontaktéffnung von mehr als 3 mm. Dazu gehéren z. B. LS-Schalter,
Sicherungen und Schiitze (VDE 0660).

Automatische Abschalteinrichtungen (z. B. Zeitschaltuhren) diirfen
nicht installiert werden.

Die Steckverbindung oder Trennvorrichtung muss jederzeit zuganglich
sein.

Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird, muss die Trennvorrichtung

abschliel3bar sein oder die Trennstelle muss jederzeit zu Gberwachen
sein.

Optionen/Nachkaufbares Zubehor

Zubehorteile dirfen nur an- oder eingebaut werden, wenn sie aus-
dricklich von Miele freigegeben sind.

Werden andere Teile an- oder eingebaut, gehen Anspriiche aus Ga-
rantie, Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

Uber die Connector-Box kann externe Hardware von Miele und ande-
ren Anbietern an die Miele Professional Maschine angeschlossen wer-
den.

Die Connector-Box wird durch die Miele Professional Maschine mit
Netzspannung versorgt.

Das separat erhaltliche Set besteht aus der Connector-Box und den
entsprechenden Befestigungsmaterialien flr eine einfache Anbringung
an der Maschine oder auch an einer Wand.

Uber die Connector-Box kann ein Spitzenlast- oder Energiemanage-
ment angeschlossen werden.
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Anschluss Flissig-
dosierung

Kassiergerat

WLAN-/LAN-
Schnittstelle

Unterbau
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Die Spitzenlastabschaltung Gberwacht den Energieverbrauch eines
Objektes, um gezielt einzelne Verbraucher kurzzeitig zu deaktivieren
und damit die Uberschreitung einer Lastgrenze zu verhindern. Die

Uberwachung erfolgt durch eine externe Steuerung.

Bei Aktivierung der Spitzenlastfunktion wird die Heizung abgeschaltet
und ein Programmstopp ausgefiihrt. Im Display erscheint dann eine
entsprechende Meldung.

Nach Ende der Spitzenlastfunktion wird das Programm automatisch
wie bisher fortgesetzt.

Flr eine Dosierung mit flissigen Waschmitteln konnen tber die
Connector-Box externe Flissigdosierpumpen angesteuert werden. Je-
dem Dosierpumpenausgang ist ein Eingang fiir die Leerstandsensie-
rung zugeordnet. Diese Eingange konnen bei Bedarf verwendet wer-
den. Zusatzlich kdnnen zur Uberwachung der Dosiermenge Durch-
flussmengenmesser (Flowmeter) je Dosierausgang angeschlossen
werden.

Achten Sie bei der Anwendung und Kombination von Waschhilfsmit-
teln und Spezialprodukten unbedingt auf die Verwendungshinweise
der Hersteller.

Die Waschmaschine kann tber die Connector-Box mit einem Einzel-
kassiersystem als nachkaufbares Zubehor ausgeriistet werden.

Die erforderliche Programmierung kann wahrend der Erstinbetrieb-
nahme durchgefiihrt werden. Nach Abschluss der Erstinbetriebnahme
kénnen Anderungen nur durch Miele Fachhandler oder den Miele Kun-
dendienst durchgefiihrt werden.

Bitte beachten Sie, dass der Status der Connector-Box in der Betrei-
berebene bedarfsweise auf ,ein gesetzt werden muss. In der Betrei-
berebene kdonnen dann Einstellungen des Kassiersystems vorgenom-
men werden.

Die Aktivierung des Kassiersystems erfolgt nicht tUber die Betreiber-
ebene.

Die Waschmaschine ist mit einer WLAN-/LAN-Schnittstelle zum Da-
tenaustausch ausgestattet.

Die am LAN-Anschluss bereitgestellte Datenschnittstelle entspricht
SELV (Kleinspannung). Der LAN-Anschluss erfolgt mit einem RJ45-
Stecker nach EIA/TIA 568B.

Angeschlossene Gerate missen ebenfalls SELV entsprechen.
Die Waschmaschine kann optional mit einem Unterbau (als nachkauf-

bares Miele Zubehdr in offener oder geschlossener Bauweise) aufge-
stellt werden.

Die erhohte Aufstellung der Waschmaschine sorgt flr ein ergonomi-
scheres Arbeiten wahrend der Be- und Entladung. Gleichzeitig er-
moglicht sie die einfache Installation eines Abwasseranschlusses.
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/N Nach der Aufstellung muss die Waschmaschine unbedingt am
Unterbau befestigt werden! Der Unterbau muss am Fuliboden be-
festigt werden!

Ohne Befestigung besteht die Gefahr, dass die Waschmaschine
beim Schleudern herunter fallt.

Bausatz Wrasen-  Bei erhohter Schaumentwicklung kann aus dem Wrasenabzug
und Schaumablei- Schaum austreten. Um den Schaum abzuleiten, kann der optionale
tung (APWM 063) Bausatz Wrasen- und Schaumableitung eingesetzt werden.
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62

Betreiberebene 6ffnen
m Schalten Sie die Waschmaschine ein.

Programme Favoriten Betreiber

m Beriihren Sie die Sensortaste Betreiber {ob,.
Das Display wechselt in das MenU Eetreiberebene.

Betreiberebene 6ffnen (Self Service)

m Schalten Sie die Waschmaschine ein und 6ffnen Sie die Waschma-
schinentdur.

@ Beriihren Sie die Sensortaste Start/ Stop und halten Sie diese wah-
rend der Schritte @-@ berihrt.

@ SchlieRen Sie die Tur der Waschmaschine.

© Warten Sie, bis die jetzt schnell blinkende Sensortaste Start/Stop
dauerhaft leuchtet.

O Lassen Sie die Sensortaste Start/Stop los, wenn die Sensortaste
Start/Stop dauerhaft leuchtet.

Zugang liber Code

Die Betreiberebene muss mit einem Code gedffnet werden.

Der Code lautet 8000 (Werkeinstellung).

Nach der Code Eingabe befinden Sie sich in der Betreiberebene. Die
einzelnen Einstellmdglichkeiten werden in den nachfolgenden Kapiteln
beschrieben.

Code andern

Sie konnen den Code fiir den Zugang zur Betreiberebene andern, um
die Waschmaschine vor unbefugtem Zugriff zu schiitzen.

Wenn der Code spater nicht mehr bekannt ist, muss der Kunden-
dienst informiert werden. Der Kundendienst muss den Code zu-
ricksetzen.

Notieren Sie sich den neuen Code und bewahren Sie ihn sicher auf.

Einstellungen beenden

m Berlihren Sie das Symbol O.

Das Display schaltet eine Menlebene zurtick.
m Beriihren Sie das Symbol .

Das Display wechselt in das Hauptmend.




Betreiberebene

Sprache

Spracheinstieg

Sprachen festle-
gen

Tageszeit

Datum

Bedienung/ Anzeige

Die Displayinhalte kdnnen in verschiedenen Sprachen angezeigt wer-
den. Uber das Untermeni Sprache konnen Sie die fest eingestellte
Betreibersprache wahlen.

Fir ein laufendes Programm kann die Bedienersprache lber die Sen-
sortaste B8N geandert werden.

Das Display kann verschiedene Bedienersprachen anzeigen. Mit die-
ser Einstellung legen Sie fest in welcher Weise die Sprachen wahlbar

sind.

International

6 Sprachen stehen zur Auswahl. Die Sensortaste B8 ist nicht aktiv.
Beachten Sie die Einstellung Sprachen festlegen.

Sprachanwahl

Mit die Sensortaste 8BS kann eine Sprache gewahlt werden. Alle
Sprachen stehen zur Auswahl (Werkeinstellung).

Die Reihenfolge der ersten 4 Sprachen kann sich andern. An dieser
Stelle werden die Sprachen angezeigt, die am haufigsten gewahlt wer-
den.

Standardsprache

Die Bedienersprache kann nicht geandert werden. Die Bedienerspra-
che entspricht der Betreibersprache. Die Sensortaste 88 ist nicht
aktiv.

Die Sprachen fir die Einstellung Spracheinstieg International kdnnen
verandert werden.

6 Sprachen kénnen ausgewahlt werden. Alle Sprachen stehen zur
Auswahl.

Wenn eine neue Sprache in den Spracheinstieg aufgenommen werden
soll:

m Wahlen Sie die Sprache, die ersetzt werden soll.
Alle verfligbaren Sprachen werden angezeigt.

m Wahlen und bestatigen Sie die Sprache, die die zuvor gewahlte er-
setzen soll.

Die neue Sprache erscheint an der Stelle, an der die alte ersetzt wur-
de.

Nach Wahl des Zeitformats kann die Tageszeit eingestellt werden.

Zeitformat

- 24h Uhr
-12h Uhr
- keine Uhr

einstellen
- Die Uhrzeit kann eingestellt werden.

Nach Wahl des Datumsformats kann das Datum eingestellt werden.
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Logo

Startbild- schirm

Modus
Helligkeit Display

Ausschalten An-
zeige

Ausschalten Ma-
schine

Lautstarke
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Datumsformat

- DD.MM.YYYY
-YYYY.MM.DD
- MM.DD.YYYY

Datum

- Das Datum kann eingestellt werden.

Es konnen verschiedene Logos fir die Bedieneroberflache eingestellt
werden.

Es konnen verschiedene Ansichten fiir den Startbildschirm eingestellt
werden. Der Startbildschirm wird nach dem Verlassen eines Unter-
menus angezeigt.

Verschiedene Betreibermodi konnen eingestellt werden.

Die Helligkeit des Displays kann verandert werden. Die Einstellung
ist von den unterschiedlichen Beleuchtungsverhaltnissen in der Auf-
stellungsumgebung abhangig.

Die Einstellung erfolgt in 10 Stufen.

Zur Energieeinsparung kann die Einstellung erfolgen, dass sich die
Displayanzeige nach Programmende oder solange keine Bedienung
erfolgt, automatisch in den Standbybetrieb wechselt. StandardmaRig
erfolgt kein automatischer Standbybetrieb.

Die Veranderung dieser Werkeinstellung kann zu einem erhohten
Energieverbrauch fihren.

- Aus

- Ein (10 Min), nicht Ifd. Prg.

- Logo (10 Min), nicht Ifd. Prg.

- Ein nach 10 Minuten

- Ein (30 Min), nicht Ifd. Prg.

- Logo (80 Min), nicht Ifd. Prg.

- Ein nach 30 Minuten

Zur Energieeinsparung kann die Einstellung erfolgen, dass sich die
Waschmaschine nach Programmende oder solange keine Bedienung
erfolgt, automatisch in den Standbybetrieb wechselt. StandardmaRig
erfolgt kein automatischer Standbybetrieb.

Die Veranderung dieser Einstellung kann zu einem erhohten Energie-
verbrauch fuhren.

- keine Abschaltung (Werkeinstellung)

- Abschaltung nach 15 Minuten

- Abschaltung nach 20 Minuten

- Abschaltung nach 30 Minuten

Die Lautstarke der unterschiedlichen Signale kann geandert werden.

Die Einstellung erfolgt in 7 Stufen und kann zusatzlich ausgeschaltet
werden.



Betreiberebene

Sichtbarkeit Para-
meter

Extras sortieren

Startvorwahl

Memory

Handsteuerung

Raffen
MafRsystem

Code Betreiber

WLAN

Steuerung

- Endeton
- Tastenton
- BegriiRungston

- Fehlerton
Der Fehlerton kann ein- oder ausgeschaltet werden.

Unterschiedliche Parameter, wie Temperatur, Drehzahl, Extras usw.
werden bei Programmwahl angezeigt. Sie legen fest, welche Parame-
ter nicht angezeigt werden sollen. Die Parameter sind nicht anderbar
bzw. werden nicht mehr angezeigt.

Werkeinstellung: alle Parameter sichtbar (orange markiert)

In der Einstellung Sichtbarkeit Parameter erscheint in der unteren Zeile
,Extras” ordnen. Berlhren Sie die Sensortaste um die Reihenfolge der
Extras zu andern (siehe Kapitel ,,Betreiberebene®, Abschnitt ,,Pro-
gramme anordnen®.

Die Anzeige der Startvorwahl (Timer) kann ein- oder ausgeschaltet
werden.

Werkeinstellung: ein

Die Waschmaschine speichert die zuletzt gewahlten Einstellungen
eines Waschprogramms (Temperatur, Drehzahl und einige Optionen)
nach Programmstart ab.

Bei erneuter Anwahl des Waschprogramms zeigt die Waschmaschine
die gespeicherten Einstellungen an.

Werkeinstellung: aus

Die Funktion Handsteuerung kann ein oder ausgeschaltet werden. Die
Einschaltung kann mit oder ohne Identifikation erfolgen.

Die Funktion Raffen kann ein oder ausgeschaltet werden.

Sie konnen wahlen, ob Temperatur und Gewicht in ,,metrischen
oder ,imperialen Maleinheiten angezeigt werden.

Sie konnen den Code fiir den Zugang zur Betreiberebene andern. Der
Code Betreiber ist unabhangig zum Code Experte.

m Geben Sie den aktuellen Code ein.
m Geben Sie den neuen Code ein.

Bei der Anlage eines neuen Codes sind Nummernfolgen wie z. B.
1234 und vierstellige Nummern wie z. B. 2222 nicht erlaubt.

In diesem Menl steuern Sie die Vernetzung lhrer Waschmaschine

(siehe Kapitel ,Vernetzung®).

Programmauswahl

Tipp: Nehmen Sie zuerst alle notwendigen Einstellungen und Ande-
rungen an der Waschmaschine vor, bevor Sie eine der nachfolgenden
Optionen auswahlen.
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Bei Wahl ,WS-einfach“ oder ,WS-Logo" kann nach Beendigung des
Mentus Betreiberebene die Betreiberebene nicht mehr Gber das Dis-
play geoffnet werden. Wenn Sie weitere Einstellungen andern méch-
ten, missen Sie gemald nachfolgender Beschreibung zum Spezialein-
stieg in die Betreiberebene vorgehen.

Standard (Werkeinstellung).
Alle Funktionen und Programme kdnnen angezeigt werden.
WS einfach

Bis zu 24 Programme stehen zur Auswahl. Unter der Einstellung Favo-
ritenprogramme legen Sie fest, welche der Programme angeboten wer-
den.

WS Logo
Bis zu 24 Programme stehen zur Auswahl. Unter der Einstellung Favo-
ritenprogramme legen Sie fest, welche Programme angeboten werden.

Externe Programmwahl

Die Programmwahl erfolgt Gber das Kommunikationsmodul mit Ether-
net z. B. Uber ein externes Terminal.

Programmpakete | pje Programmauswahl kann durch Aktivierung von einzelnen Pro-
grammen aus den Zielgruppen-Programmpaketen erweitert werden.

Die angewahlten Programme (orange markiert) aus den Programmpa-
keten werden bei der Programmwahl im Display angezeigt.

Favoritenprogram- | Nach dem Einschalten kénnen Sie alternativ ein Programm wahlen
me tber: Y¥ Favoriten.

24 Programme konnen individuell nach eigenen Prioritaten als Favori-
ten abgelegt werden.

Zusatzlich werden diese Favoriten in den Steuerungsvarianten
- WS Logo

- WS einfach angeboten.

Die Steuerungsvarianten legen Sie unter Steuerung fest.

Tipp: Sie konnen jedem Programm einen separaten Farbrahmen zu-
ordnen. Hierflr muss unter , Farbzuord. Programm® die Einstellung ein
gewahlt sein.

Favoritenprogramme andern

m Wahlen Sie das Programm, das geandert oder getauscht werden
soll.

m Bestatigen Sie das Programm oder die zu andernde Einstellung.

Es 6ffnet sich ein weiteres Men, in dem Sie ein neues Programm
auswahlen oder Parameter andern konnen.

m Bestatigen Sie den Auswahlbereich Speichern.
Ihre Wahl ist aktiviert.

Programme anord- | |nnerhalb der Programmliste und der Liste fiir die Favoriten kénnen
nen die Programme verschoben werden.

Werkeinstellung: aus
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Programme ver-
schieben

Farbzuord. Pro-
gramm

Code Experte

Knitterschutz

Autom. Wasserab-
lauf

Serviceintervall

m Berlihren Sie den Auswahlbereich des Programms, das Sie verschie-
ben mochten.

m Halten Sie den Auswahlbereich gedrtickt, bis sich der Rahmen ver-
andert.

m Verschieben Sie das Programm an die gewtiinschte Stelle.

Sie kdnnen einem Favoritenprogramm einen Rahmen zuordnen. Das
Favoritenprogramm erhalt in der Auswabhlliste der Favoritenprogram-
me einen farbigen Rahmen, dessen Farbe Sie auswahlen kdnnen.

Werkeinstellung: ein

Um ein Desinfektionsprogramm abzubrechen, muss ein Code einge-
geben werden. Der Code kann geandert werden.

Der Code Experte ist unabhangig zum Code Betreiberebene.

Der Code lautet: 800 0O
Wenn Sie den Code andern, notieren Sie sich den neuen Code.

Verfahrenstechnik

Der Knitterschutz reduziert die Knitterbildung nach dem Programm-
ende. Die Trommel bewegt sich noch bis zu 30 Minuten nach dem
Programmende.

Die Tur der Waschmaschine kann jederzeit ge6ffnet werden.
Werkeinstellung: ein

Der automatische Wasserablauf kann ein oder ausgeschaltet werden.
Der automatische Wasserablauf flihrt dazu, dass nach Beendigung ei-

nes Programms immer die Lauge abgelassen wird. Dies ist auch bei
Programmen der Fall, die mit Wasser in das Programmende gehen.

Werkeinstellung: aus

Service

Im Display kann eine Service-Information angezeigt werden. Dabei
kann ein Datum oder die Anzahl der Betriebsstunden eingestellt wer-
den.

Bis zu 2 Meldungen mit eigenen Texten sind wahlbar.

Ihr individuell wahlbarer Meldungstext wird am Programmende ange-
zeigt und Uber OK ausgeblendet. Am Programmende des nachsten
Programms erfolgt derselbe Meldungstext erneut.

Einstellungen

Hiermit legen Sie das Intervall (stunden- oder datumsabhangig) fest,
in dem der Meldungstext erscheint.

- Werkeinstellung: aus

- nach Zeit
Sie kdnnen anschlieRend ein Zeitintervall von 1-9999 Stunden wah-

len.

- nach Datum
Sie kdnnen anschliel3end ein Datum eingeben.
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Verriegelung Kas-
siergerat

Connector-Box

Automatische Do-
sierung

Dosierung

Spitzenlast verhin-
dern

Maximale Dreh-
zahl

Maximale Tempe-
ratur

Rechtliche Infor-
mationen
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Meldungstext

Hier geben Sie |hren individuellen Meldungstext fur Ihre geplante
Wartungsarbeit ein.

Anzeige zurlicksetzen

Der Meldungstext erscheint so lange, bis die Anzeige dauerhaft zu-
rickgesetzt wird. Der Meldungstext erscheint dann erst wieder mit
Erreichen des nachsten Intervalls.

Externe Anwendungen

Die Verriegelung des Kassiergerats kann ein oder ausgeschaltet wer-
den. Bei eingeschalteter Verriegelung kann die Dauer bis zur Verriege-
lung aus verschiedenen Zeitintervallen gewahlt werden.

Der Anschluss externer Hardware erfolgt tGber die Connector-Box.
Diese kann ein oder ausgeschaltet werden.

Die Connector-Box muss angewahlt sein, damit Einstellungen in dem

Menl Dosierung vorgenommen werden konnen.

Die automatische Dosierung kann ein oder ausgeschaltet werden.

Die automatische Dosierung kann tber die Connector-Box oder das
KOM-Modul angewahlt werden.

Damit Einstellungen in dem Menu Dosierung ibernommen werden,

muss die Connector-Box eingeschaltet sein.

Es konnen 1 - 6 Dosierpumpen eingeschaltet werden.

Nach der Aktivierung der Dosierpumpe konnen weitere Einstellungen
vorgenommen werden..

- Dosierpumpe deaktivieren

- Kalibrierung

- Férderleistung (neu): ml/Min

- Korrekturfaktor

- BehéltergroBe

- Vorwarnung Leermeldung

- Reset Vorwarnung

- Leermeldung

- Flowmeter

Die Spitzenlastverhinderung kann ein oder ausgeschaltet werden. Mit
dieser Funktion wird bei einem anstehenden Spitzenlastsignal die

Ausfiihrung eines Waschprogramms nicht verandert. Die Beheizung
bleibt eingeschaltet.

Maschinenparameter

Die maximale Drehzahl kann Gber ein Tastenfeld eingestellt werden.
Die maximale Temperatur kann tber ein Tastenfeld eingestellt werden.

Open-Source-Lizenzen
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Hier kdnnen Sie Informationen einsehen (siehe Datenschutz WLAN).

Kassiergerat Fir den Anschluss eines Kassiergerates ist die Miele Zubehoreinheit
Connector-Box oder das KOM-Modul erforderlich.

- Kein Kassiergerat

Die nachfolgenden Einstellungen werden libersprungen.
- Zeitbetrieb CB

Waschmaschine arbeitet im Zeitbetrieb Giber die Connector-Box.
- Reservier.betrieb KOM

Waschmaschine arbeitet im Reservierungsbetrieb IP basiert Gber
das KOM-Modul.

- Programmbetrieb CB

Waschmaschine arbeitet im Programmbetrieb Gber die Connector-
Box.

- Programmbetrieb KO

Waschmaschine arbeitet im Programmbetrieb IP basiert Giber das
KOM-Modul.

Einstellung fiir Kas- Informieren Sie sich bei einem spateren Anderungswunsch beim
siergerate Miele Kundendienst.
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Vernetzung

Pairing-Anleitung

Mit den nachfolgenden Schritten kdnnen Sie die Waschmaschine mit lThrem Netzwerk ver-
binden.

Netzwerkanbindung

Miele Professional Waschmaschinen kénnen in lokale Netzwerke eingebunden werden, um
die digitalen Losungen von Miele nutzen oder mit externen Systemen kommunizieren zu
konnen. Dazu sind die Waschmaschinen mit einem integrierten WLAN-Modul ausgestattet.
Daruber hinaus verfliigen die Waschautomaten auf der Riickseite Uber je einen Ethernetan-
schluss zur Einrichtung kabelgebundener Schnittstellen.

/N Gesundheitsgefahrdung durch nicht autorisierten Zugriff.

Uber einen nicht autorisierten Zugriff (iber das Netzwerk kénnen Einstellungen der
Waschmaschine verandert werden, z. B. Parameter fiir die Desinfektion oder die Dosie-
rung von Prozesschemikalien.

Der Zugriff auf die Waschmaschine darf auf keinen Fall Gber das Internet oder andere 6f-
fentliche oder unsichere Netzwerke ermoglicht werden, weder direkt noch indirekt, z. B.
Uber Portweiterleitung.

1. Betreiben Sie die Waschmaschine nur in einem separaten Netzwerksegment, welches
eine der beiden folgenden Bedingungen erfillt:
— es ist von anderen Netzwerksegmenten physisch getrennt

— der Zugriff ist durch eine Firewall oder einen entsprechend konfigurierten Router
eingeschrankt

2. Beschranken Sie den Zugang zu diesem separaten Netzwerksegment auf den notwen-
digen Personenkreis.

3. Sichern Sie den Zugriff auf Systeme, die mit der Waschmaschine verbundenen sind,
durch starke Passworter.

4. Konfigurieren Sie die Ethernet Schnittstelle.

Betreiberebene 6ffnen

m Wahlen Sie im Geratedisplay den Menupunkt Betreiber aus.
m Wahlen Sie den Menulpunkt Zugang tber Code aus.

m Geben Sie den 4-stelligen Betreibercode ein.

Netzwerk Ersteinrichtung

m Wahlen Sie im Menu Eetrelberebene den Menupunkt Externe Anwendungen aus.
m Wahlen Sie WLAN / LAN.

Die Optionen im Menu '#WLAN / LAN variieren je nachdem, ob die WLAN-Schnittstelle be-
reits eingerichtet ist oder neu eingerichtet werden muss.

Ol

Einrichten

MAC-Adresse

m Wahlen Sie Einrichten, um die Maschine mit einem Netzwerk zu verbinden.

70




Vernetzung

Die Meldung Einrichten erscheint nur, wenn die Waschmaschine noch nicht mit einem Netz-
werk verbunden wurde. Fir die Einrichtung der WLAN-Schnittstelle stehen verschiedene
Optionen zur Verfligung.

m Wahlen Sie MAC-Adresse, um die MAC-Adressen der Netzwerkadapter auszulesen.

LAN
00:00:00:00:00:00
WLAN

98:FA:9B:07:BB:65

Die MAC-Adresse der Netzwerkadapter wird angezeigt. Es kdnnen keine Einstellungen vor-
genommen werden

Netzwerkverbindung manuell einrichten

m Wahlen Sie im Menu Eetreiberebene den Menupunkt Externe Anwendungen aus.

m Wahlen Sie anschlieBend den Menlpunkt WLAN / LAN.

m Wahlen Sie Einrichten.

m Wahlen Sie die Verbindungsmethode MManuell aus.
Al

Manuell Soft-AP

2]

Sicherheit Passwort

SSID

Anzeigen

m Wahlen Sie Sicherheit fir die Einstellung des Sicherheitsstandards fiir die drahtlose Ver-
bindung.

m Wahlen Sie Passwort fir die Eingabe des WLAN Passworts.

m Wihlen Sie SSID fir die Eingabe des Netzwerknamens (SSID).

Unter Anzeigen konnen Sie alle Einstellungen fir Sicherheit, Passwort und SSID einsehen.
m Speichern Sie alle Einstellungen mit Ubernehmen.
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Netzwerkverbindung liber WPS einrichten

m Wahlen Sie im Menu Eetreiberebene den Menlpunkt Externe Anwendungen aus.
m Wahlen Sie anschlieBend den Menlpunkt WLAN / LAN.

m Wahlen Sie Einrichten.

m Wahlen Sie die Verbindungsmethode Per /PS5 aus.

m Driicken Sie nun an lhrem Router die WPS-Taste und bestatigen Sie anschliel3end im Ge-
ratedisplay mit OK.

Driicken Sie die Taste ,WPS*
am Router.

Nun startet ein Timer. Die Netzwerkverbindung Gber WPS wird hergestellt.

Restzeit 1:58

Das Gerat ist jetzt erfolgreich verbunden.
m Bestatigen Sie mit OK.

[ ]
l Verbindung erfolgreich hergestellt
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Netzwerkverbindung iliber Soft-AP einrichten

m Wahlen Sie im Menu Eetreiberebene den Mentpunkt Externe Anwendungen aus.

m Wahlen Sie anschlieBend den Menlpunkt WLAN / LAN.

m Wahlen Sie Einrichten.

m Wahlen Sie die Verbindungsmethode Per Soft-AP aus.

m Bestatigen Sie mit OK und folgen Sie den Anweisungen in der externen Anwendung.

[ ]
Folgen Sie den Anweisungen in der
externen Anwendung.

Im Display wird fiir ca. 10 min die Meldung Warten auf Yerbindung angezeigt. Bei einer erfolg-
reichen Verbindung wird anschlieRend eine Meldung ausgegeben. Wenn die Verbindung
fehlgeschlagen ist, erscheint die Meldung ‘Yerbindung fehlgeschlagen.

m Bestatigen Sie bei einer fehlgeschlagenen Verbindung mit CK und starten Sie einen er-
neuten Verbindungsversuch.

Netzwerkverbindung liber LAN-Kabel einrichten
m Verbinden Sie das Gerat tiber das Netzwerkkabel mit Ihrem Router/Switch.

Das Gerat ist jetzt erfolgreich verbunden.
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WLAN/LAN Schnittstelle konfiguriert

Wenn die Netzwerkverbindung erfolgreich eingerichtet wurde, kann man weitere Optionen
im Menu auswahlen.
0 2 1:02

Deaktivieren Neu IP-Konfiguration
einrichten

Verbindungs- Riicksetzen MAC-Adresse
status

m Mit Deaktivieren (sichtbar, wenn das Netzwerk aktiviert ist) wird die WLAN-Funktion aus-
geschaltet. Das Netzwerk bleibt eingerichtet.

m Mit Aktivieren (sichtbar, wenn das Netzwerk deaktiviert ist) wird die WLAN-Funktion wie-
der eingeschaltet.

m Unter Yerbindungsstatus werden die gesamten Netzwerkparameter angezeigt.
m Unter MNeu einrichten konnen Sie die WLAN-Schnittstelle neu einrichten.

m Mit Ricksetzen trennen Sie die Netzwerkeinrichtung. Das WLAN wird ausgeschaltet und
die Verbindung zum WLAN wird auf Werkeinstellung zurlickgesetzt. Um das Netzwerk
wieder zu nutzen, muss ein neuer Verbindungsaufbau durchgefiihrt werden.

m Unter |P-Konfiguration kdnnen Sie eine manuelle Konfiguration der IP-Einstellungen vor-
nehmen. Die Schnittstelle kann durch ein Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP)
eingerichtet werden. Wenn Sie die Einstellung DHCP deaktivieren, kdnnen Sie die
Schnittstelle durch die folgenden Parameter konfigurieren:

- IP-Adresse

- Subnet Mask
- Gateway

- DNS Auto

- DNS Server 1
- DNS Server 2

m Unter MAC-Adresse wird die Adresse der Netzwerkadapter angezeigt.

Technische Daten

Systemanforderungen fiir WLAN

- WLAN 802.11b/g/n

- 2,4-GHz-Band

- WPA / WPA2 Verschlisselung

- DHCP aktiviert

- multicastDNS / Bonjour / IGMP Snooping aktiviert

- Ports 443, 80, 53 und 5353 offen

- IP DNS-Server = |P Standard-Gateway/Router

- Mesh-/Repeater-Nutzung: gleiche SSID und Passwort wie Standard-Gateway/Router
- SSID muss dauerhaft sichtbar sein

Systemanforderungen fiir LAN
- DHCP aktiviert
- multicastDNS / Bonjour / IGMP Snooping aktiviert
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- Ports 443, 80, 53 und 5353 offen
- IP DNS-Server = |P Standard-Gateway/Router
WLAN-Signalstarke - Richtwerte

Die WLAN-Signalstarke ist nur ein grober Richtwert. Eine verbindliche Aussage ist nicht
moglich.

Die WLAN-Signalstarke lasst sich direkt am Gerat auslesen.

WLAN Signalstarke

* Bedeutung
76 -100 % 3/3**
Betrieb in der Regel zuverlassig moglich
51-75% 2/3
26-50% 1/3 Betrieb in der Regel mdglich
1-25% 0/3 Betrieb in der Regel nicht zuverlassig moglich
0% Gl Betrieb nicht moglich

* Wird auf dem Gerat angezeigt
** Anzahl der Balken & 3/3 - 0/3

Die Signalstarke kann durch viele Einflisse gestort werden, z. B.:
- Personen im Raum

- offene oder geschlossene Tiren

- verschobene Gegenstande

- sich andernde Funkquellen oder Storungen

- weitere Gerate mit Bluetooth oder WLAN Funktechnik
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Technische Daten

Geratedaten PWM 912

Elektroanschluss

Anschlussspannung
Frequenz
Leistungsaufnahme
Stromaufnahme
Erforderliche Absicherung

Heizleistung

Aufstellmalle

Gehausebreite

Gehausehohe

Gehédusetiefe

Maschinenbreite lber alles

Maschinenhdhe tber alles

Maschinentiefe lber alles

Mindestbreite Einbring6ffnung

Mindestabstand zwischen Wand und Geratefront
Turéffnungsdurchmesser

Turéffnungswinkel

Gewicht und Bodenbelastung

Nettogewicht

Maximale Bodenbelastung wéhrend des Betriebs

Emissionswerte

Emission-Schalldruckpegel am Arbeitsplatz gemaR EN 1ISO 11204/11203

Schallleistungspegel, EN ISO 9614-2

Produktsicherheit

Normanwendung zur Produktsicherheit

WLAN

Frequenzband des WLAN-Moduls
Maximale Sendeleistung des WLAN-Moduls

76

siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild

795 mm

1347 mm
825 mm

837 mm

1350 mm
926 mm

940 mm

1300 mm
415 mm

180°

siehe Installationsplan

siehe Installationsplan

<70 dB(A) re 20 pPa
<80 dB(A)

EN 60335-1, EN 50571, IEC 60335-1, IEC 60335-2-7

2,400 GHz- 2,4835GHz
<100 mW
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Geratedaten PWM 916

Elektroanschluss

Anschlussspannung
Frequenz
Leistungsaufnahme
Stromaufnahme
Erforderliche Absicherung

Heizleistung

Aufstellmalle

Gehausebreite

Gehausehodhe

Gehédusetiefe

Maschinenbreite lber alles

Maschinenhdhe tber alles

Maschinentiefe lber alles

Mindestbreite Einbringoffnung

Mindestabstand zwischen Wand und Geratefront
Turéffnungsdurchmesser

Turéffnungswinkel

Gewicht und Bodenbelastung

Nettogewicht

Maximale Bodenbelastung wéhrend des Betriebs

Emissionswerte

Emission-Schalldruckpegel am Arbeitsplatz gemaR EN 1ISO 11204/11203

Schallleistungspegel, EN ISO 9614-2

Produktsicherheit

Normanwendung zur Produktsicherheit

WLAN

Frequenzband des WLAN-Moduls
Maximale Sendeleistung des WLAN-Moduls

siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild

920 mm

1447

754 mm

962 mm

1450 mm
846 mm

1070 mm
1280 mm
415 mm

180°

siehe Installationsplan

siehe Installationsplan

<70 dB(A) re 20 pPa
<80 dB(A)

EN 60335-1, EN 50571, IEC 60335-1, IEC 60335-2-7

2,400 GHz- 2,4835GHz
<100 mW
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Geratedaten PWM 920

Elektroanschluss

Anschlussspannung
Frequenz
Leistungsaufnahme
Stromaufnahme
Erforderliche Absicherung

Heizleistung

Aufstellmalle

Gehausebreite

Gehausehohe

Gehédusetiefe

Maschinenbreite lber alles

Maschinenhdhe tber alles

Maschinentiefe lber alles

Mindestbreite Einbring6ffnung

Mindestabstand zwischen Wand und Geratefront
Turéffnungsdurchmesser

Turéffnungswinkel

Gewicht und Bodenbelastung

Nettogewicht

Maximale Bodenbelastung wéhrend des Betriebs

Emissionswerte

Emission-Schalldruckpegel am Arbeitsplatz gemaR EN 1ISO 11204/11203

Schallleistungspegel, EN ISO 9614-2

Produktsicherheit

Normanwendung zur Produktsicherheit

WLAN

Frequenzband des WLAN-Moduls
Maximale Sendeleistung des WLAN-Moduls
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siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild
siehe Typenschild

920 mm
1447 mm
857 mm
924 mm
1450 mm
946 mm
1020 mm
1380 mm
415 mm
180°

siehe Installationsplan

siehe Installationsplan

<70 dB(A) re 20 pPa
<80 dB(A)

EN 60335-1, EN 50571, IEC 60335-1, IEC 60335-2-7

2,400 GHz- 2,4835GHz
<100 mW



Technische Daten

EU-Konformitatserklarung

Hiermit erklart Miele, dass diese Waschmaschine der Richtlinie 2014/53/EU entspricht.
Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter einer der folgenden Internet-
adressen abrufbar:

- Auf http://www.miele.de/professional/gebrauchsanweisungen-177.htm durch Angabe des
Produktnamens oder der Fabrikationsnummer
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Datenschutz WLAN
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Datenschutz und Datensicherheit

Sobald Sie die Vernetzungsfunktion aktiviert und Ihr Gerat mit dem In-
ternet verbunden haben, sendet Ihr Gerat die folgenden Daten an die
Miele Cloud:

- Geratefabrikationsnummer

- Geratetyp und technische Ausstattung

- Geratestatus

- Informationen Uber den Softwarestand Ihres Gerates

Diese daten werden zunachst keinem spezifischen Nutzer zugeordnet
und auch nicht persistent gespeichert. Erst wenn Sie lhr Gerat mit ei-
nem Nutzer verknipfen, erfolgt eine persistente Speicherung der Da-
ten und eine spezifische Zuordnung der Daten. Die Datenubertragung
und -verarbeitung erfolgt gemald dem hohen Miele Sicherheitsstan-
dard.

Netzwerkkonfiguration Werkeinstellung

Alle Einstellungen des Kommunikationsmoduls oder Ihres integrierten
WLAN-Moduls kénnen Sie auf die Werkeinstellungen zurticksetzen.
Setzen Sie die Netzwerkkonfiguration zurlick, wenn Sie Ihr Gerat ent-
sorgen, verkaufen oder ein gebrauchtes Gerat in Betrieb nehmen. Nur
so ist sichergestellt, dass Sie alle personlichen Daten entfernt haben
und der Vorbesitzer nicht mehr auf Ihr Gerat zugreifen kann.

Urheberrechte und Lizenzen

Fur die Bedienung und Steuerung des Kommunikationsmoduls nutzt
Miele eigene oder fremde Software, die nicht unter eine so genannte
Open Source Lizenzbedingung fallen. Diese Software/Softwarekom-
ponenten sind urheberrechtlich geschiitzt. Die urheberrechtlichen Be-
fugnisse von Miele und Dritten sind zu respektieren.

Ferner sind in dem vorliegenden Kommunikationsmodul Software-
komponeten enthalten, die unter Open Source Lizenzbedingungen
weitergegeben werden. Sie konnen die enthaltenen Open Source
Komponenten nebst den dazugehorigen Urheberrechtsvermerken, Ko-
pien der jeweils gliltigen Lizenzbedingungen sowie gegebenenfalls
weitere Informationen lokal per IP iber einen Webbrowser (https.//
<ip adresse>/Licenses) abrufen. Die dort ausgewiesenen Haftungs-
und Gewabhrleistungsregelungen der Open Source Lizenzbedingungen
gelten nur im Verhaltnis zu den jeweiligen Rechteinhabern.






International Service Contacts

America: +1 866 694 5849

Australia, Asia, Oceania: +61 3 9764 7880
Europe, Africa, Middle East: +49 5241 89 66 877
E-mail: service@miele-marine.com

www.miele-marine.com

Manufacturer: Miele & Cie. KG, Carl-Miele-Stralle 29, 33332 Giitersloh, Germany

Anderungen vorbehalten / Erstelldatum: 2026-06-02

Ce

M.-Nr. 12100 073 / 00



	Inhalt
	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	Entsorgung des Altgerätes
	Energie einsparen
	Energie- und Wasserverbrauch
	Waschmittel
	Tipp bei anschließendem maschinellen Trocknen


	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Erläuterung der Sicherheitshinweise und Warnhinweise an der Maschine
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Vorhersehbare Fehlanwendungen
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Chlor und Bauteilschäden
	Zubehör

	Maschinenbeschreibung
	Gerätevarianten mit Waschmittel-Einspülkasten (DD)
	Gerätevarianten ohne Waschmittel-Einspülkasten (DD)
	Bedienblende

	Bedienung
	Sensortasten und Touchdisplay
	Hauptmenü
	Menü „  Programme “
	Menü „  Favoriten “
	Menü „  Betreiber “

	Beispiele für die Bedienung
	Auswahllisten
	Zahlenwerte einstellen
	Pull-down-Info
	Menüebene verlassen

	Bedienung der Waschsalonvariante

	Waschen
	Waschen vorbereiten
	Taschen entleeren
	Füllgewichte
	Wäsche sortieren
	Waschgut vorbereiten
	Flecken vorbehandeln
	Allgemeine Tipps

	Waschmaschine beladen und einschalten
	Waschmaschine beladen
	Fülltür schließen

	Waschen mit Einspülkasten
	Waschmittelzugabe über den Einspülkasten
	Bleichmittel
	Einsatz von Färbe-/Entfärbe- sowie Entkalkungsmittel
	Waschmitteldosierung
	Dosiermenge Waschmittel
	Wasserhärten


	Programm wählen
	Programme
	Favoriten


	Programmeinstellungen wählen
	Beladungsmenge wählen
	Temperatur wählen
	Drehzahl wählen
	BoostSchleudern

	Extras wählen
	Extras wählen
	Vorwäsche 
	Einweichen 
	Spülen plus 
	Spülstop 
	Zufüllstop 
	Intensiv 
	Wasser plus 

	Programmstart - Programmende
	Programm starten
	Programmende
	Wäsche entnehmen

	Timer
	Timer einstellen
	Timer löschen
	Timer starten


	Besonderheiten im Programmablauf
	Schleudern
	Endschleuderdrehzahl
	Spülschleudern

	Knitterschutz
	Raffen
	Handsteuerung
	Umschalten auf Handsteuerung
	Wasserzulauf
	Dosieren
	Waschen und Heizen
	Ablauf mit Bewegung
	Schleudern
	Funktionskombinationen

	Wiegesystem
	Nullsetzung der Beladeanzeige


	Programmablauf ändern
	Programm ändern
	Waschprogramm ändern

	Programm unterbrechen
	Waschmaschine einschalten nach Netzunterbrechung
	Wäsche nachlegen/entnehmen

	Was tun, wenn ... 
	Störungshilfe
	Spannungsausfall während des Waschprozesses
	Tür entriegeln

	Kontakt bei Störungen

	Hilfe bei Störungen
	Es lässt sich kein Waschprogramm starten
	Programmabbruch und Fehlermeldung
	Im Display steht eine Meldung
	Ein nicht zufrieden stellendes Waschergebnis
	Allgemeine Probleme mit der Waschmaschine
	Die Tür lässt sich nicht öffnen oder schließen
	Programm fortsetzen nach Netzunterbrechung

	Reinigung und Pflege
	Fremdrostbildung
	Waschmitteleinspülkasten, Einspülschalen und Saugheber reinigen
	Reinigung der Tropfrinne und des Siphons

	Wassereinlaufsiebe reinigen
	Siebe in den Zulaufschläuchen reinigen
	Siebe im Einlaufstutzen der Wassereinlaufventile reinigen

	Trommel, Laugenbehälter und Ablaufsystem reinigen

	Installation
	Waschmaschine aufstellen
	Gerät auf Schiffen aufstellen
	Allgemeine Betriebsbedingungen
	Erleichterung der Wartung
	Sockelaufstellung
	Transportsicherung
	Entfernen der Transportsicherungen
	Wasseranschluss
	Hinweis für die Schweiz
	Vorschrift für Österreich
	Nur für Deutschland
	Dosierpumpenanschlüsse
	Wasserablauf
	Elektroanschluss
	Optionen/Nachkaufbares Zubehör
	Connector-Box
	Spitzenlast / Energiemanagement
	Anschluss Flüssigdosierung
	Kassiergerät

	WLAN-/LAN- Schnittstelle
	Unterbau
	Bausatz Wrasen- und Schaumableitung (APWM 063)


	Betreiberebene
	Betreiberebene öffnen
	Betreiberebene öffnen (Self Service)
	Zugang über Code
	Code ändern
	Einstellungen beenden
	Bedienung/ Anzeige
	Sprache
	Spracheinstieg
	Sprachen festlegen
	Tageszeit
	Datum
	Logo
	Startbild- schirm
	Modus
	Helligkeit Display
	Ausschalten Anzeige
	Ausschalten Maschine
	Lautstärke
	Sichtbarkeit Parameter
	Extras sortieren

	Startvorwahl
	Memory
	Handsteuerung
	Raffen
	Maßsystem
	Code Betreiber
	WLAN

	Programmauswahl
	Steuerung
	Optionen Steuerung

	Programmpakete
	Favoritenprogramme
	Programme anordnen
	

	Farbzuord. Programm
	Code Experte

	Verfahrenstechnik
	Knitterschutz
	Autom. Wasserablauf

	Service
	Serviceintervall

	Externe Anwendungen
	Verriegelung Kassiergerät
	Connector-Box
	Automatische Dosierung
	Dosierung
	Spitzenlast verhindern

	Maschinenparameter
	Maximale Drehzahl
	Maximale Temperatur
	Rechtliche Informationen
	Kassiergerät
	Einstellung für Kassiergeräte



	Vernetzung
	Pairing-Anleitung
	Netzwerkanbindung
	Betreiberebene öffnen
	Netzwerk Ersteinrichtung
	Netzwerkverbindung manuell einrichten
	Netzwerkverbindung über WPS einrichten
	Netzwerkverbindung über Soft-AP einrichten
	Netzwerkverbindung über LAN-Kabel einrichten
	WLAN/LAN Schnittstelle konfiguriert

	Technische Daten
	Systemanforderungen für WLAN
	Systemanforderungen für LAN
	WLAN-Signalstärke - Richtwerte


	Technische Daten
	Gerätedaten PWM 912
	Elektroanschluss
	Aufstellmaße
	Gewicht und Bodenbelastung
	Emissionswerte
	Produktsicherheit
	WLAN

	Gerätedaten PWM 916
	Elektroanschluss
	Aufstellmaße
	Gewicht und Bodenbelastung
	Emissionswerte
	Produktsicherheit
	WLAN

	Gerätedaten PWM 920
	Elektroanschluss
	Aufstellmaße
	Gewicht und Bodenbelastung
	Emissionswerte
	Produktsicherheit
	WLAN

	EU-Konformitätserklärung

	Datenschutz WLAN
	Datenschutz und Datensicherheit
	Netzwerkkonfiguration Werkeinstellung
	Urheberrechte und Lizenzen


	Leere Seite

